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« n » e gegen
Aus einem Gefangenenlager geflohen / Nie amerikanische Kiistenwache verständigt
König Boris beim Führer

O Führerhauptquartier , 22. April.
Der Führer hat am 19. April König Boris

von Bulgarien zu einem Besuch empsangen.
Der König ist am 2V. April nach Sofia zurück-
gelehrt.

Kanada sucht Soldaten
vradtdericdt unsere » Vertreters in Kern

W Bern. 22 . April.
In einem Aufruf an die kanadische Öffent¬

lichkeit erklärte der kanadische Krieasminister
Ralston, Kanada müsse in diesem Jahre
noch mindestens 116 000 Mann für die drei
kanadischen Wehrmachtteile stellen . Die Luft¬
waffe brauche 35 060 und die Kriegsmarine
9000 Ma nn. Die Armee müsse seden Monat
Muu Mann frisch in den Dienst stellen . Die
Lage im britischen Imperium mache diese An¬
strengungen notwendig. Aber auch die in Ka¬
nada bleibenden Einheiten mühten voll aufge¬
füllt werden.

Morrison hatte Pech
' (Von unserem Vertreter io Ltockkolm)

W Stockholm, 22 . April.
In diesen Tagen wird in London fieberhaft

an Rettungs - und Aufräumungsversnchen ge¬
arbeitet. Än vielen Stellen ist die Stadt trotz
stärksten Arbeitereinsatzes noch immer über und
über mit Trümmern bedeckt. Wie ein Witz
wirkt es , dag der englische Innen - und Sicher¬
heitsminister Morrison ausgerechnet noch am
Sonnabendabend in einer Rede in der engli¬
schen Provinz erklärt hatte, nunmehr sei die
Zeit gekommen , wo deutsche Nachtangriffe abge¬
wehrt werden könnten. Stunden später demen-
tiertn die deutschen Flieger seine Lügen in
aller Form.

Dampfer mit Banknoten vernichtet
(Oroktderickt unseres Vertreters in Komi

M Rom, 22. April.
Ein englischer Dampfer mit einer grossen

Ladung türkischer Banknoten an Bord,
Lie durch die Bank von England gedruckt wor¬
den waren und nach Smyrna gebracht werden
sollten , wurde laut Stesani bei einem Luft¬
angriff auf dem Piräus vernichtet.

Wieder ein Tanker verloren
O Santacruz de Teneriffa , 22 . April.

Ein spanischer Minensucher, der in Santa-
Truz einlief, hatte an Bord 48 Schiffbrüchige
nyn zwei englischen Schiffen, die von deutschen
ll -Bootcn versenkt wurden. Es handelt sich um
ocn Frachter „ Harpathia n " aus London mit
^ 671 VNT. und den 8516 VRT . Tankdamp -
sor „Duffield "

, der in New Castle einge¬
tragen und im Jahre 1938 erbaut wurde.

„Demokratische
(Von unserem Vertreter in Stockkolm)

W Stockholm. 23. April.
In Kanada ist , wie eine „United Vreß" -Mel-

dung aus Winnipeg enthüllt, eine wilde Jagd
( !) nach 28 deutschen Fliegern im Gange, denen
es gelang, aus einem kanadischen Gefangenen¬
lager auszubrechen. Angeblich seien zehn wie¬
der eingefangen. Die übrigen werden von
regulären Truppen, von Flugzeugen und Blut¬
hunden ( !) gejagt. Der nächste Punkt der
Grenze zu den Vereinigten Staaten , der für
eine Flucht in Frage komme , liegt 240 Kilo-

Menschlichkett"
meter von der Ausbruchsstelle entfernt an den
groben Seen. Die amerikanische Küstenwacht
sei bereits verständigt und halte nach jedem
verdächtigen Boot Ausschau . Die Deutschen
seien aus dem Internierungslager , das in
Nord-Ontario liege, durch einen Tunnel ent¬
kommen , den sie von ihrer Wohnbaracke aus
unter dem Stachcldrahtzaun zur Außenwelt
anlegtcn . Die Verfolgungsmethoden werfen
ein seltsames Licht auf die „demokratische
Menschlichkeit "

, derentwegen ja England und
Amerika auch ein kleines Volk nach dem ande¬
ren in den Tod Hetzen.

Auslese «les gariLen Vollcer
Von / L-Oderxrupiienkükrer Lleiüme ^ er»

Inspekteur cker btationalpolitlseken
klrriekunqsanstalten

O Die Nationalpolitischen Erziehungsanstal»
ten sind Neuschöpfungen im Bereich der deut¬
schen Erziehung. Ihre Gründung wurde am
Geburtstage des Führers im Jahre 1933 von
Reichsminister Rust als eine kulturpolitische
Tat bedeutsamen Umfanges ins Werk gesetzt.
Der große deutsche Aufbruch und Umbruch un¬
serer Tage begnügt sich seinem vom Führer
gegebenen Sinne nach weder mit der ein¬
maligen Umwandlung oder Neuschaffung staat¬
licher und nichtstaatlicher Einrichtungen, noch
mit der bloßen Uebernahme neuer Gaue und
deren Bewohner in seinen Machtbereich : Er
erfüllt sich in der Neuprägung des deutschen
Menschen im neuen Reich. Es han¬
delte sich bei dLr Schaffung der Nationalpoliti¬
schen Erziehungsanstalten um etwas anderes
als um eine bloße Schul - und Unterrichtsform
im üblichen Sinne . Die öffentliche Schule ist
ihrer Herkunft und ihrem Wesen nach dazu be¬
rufen, den Erwerb von bildungsmäßigen Kennt¬
nissen und Erkenntnissen und praktisch brauch¬
baren Fertigkeiten zu vermitteln . Sie erzieht
in der Hauptsache durch Unterricht und Lehre.
Die Nationalpolitischen Erziehungsanstalten , die
der Bildung ihren richtigen und wichtigen Ort
im Kreise der Lebensmächte belassen , streben
eine echte, allseitige Erziehung begabten Nach¬
wuchses in der Gemeinschaft an.

Echte Erziehung ist immer typen prä¬
gen de Erziehung, ist immer Erziehung eines
Nachwuchses , der nicht nur die eigene Bildung,
sondernauch die eigeneLebensgemei

'
nschaft weiter-

trägt . Mit dem Absinken des politischen In¬
stinktes und der politischen Haltung der Deut¬
schen in den letzten Jahrhunderten unserer Ge¬
schichte verlor auch die weltanschaulich - politische
Gemeinschaftserziehung, wie sie die Kirche und
das Rittertum kannten, und wie sie das preußi¬
sche . Offizierkorps später in seiner Weise in den
Kadettenanstalten Wiederaufleben ließ , an Be¬
deutung. Seit Luther und erst recht seit Hum¬
boldts Zeiten wurden die Tagesschulen
die eigentlichen Stätten der Jugenderziehung,
und diese Jugenderziehung erschöpfte sich in der
Hauptsache , wie gesagt , in geistiger Bildung
durch Unterricht und Lehre. Die Schule bedeu¬
tete so in Deutschland seit Generationen eine
Stätte der Wissensvermittlung oder
bestenfalls der Erziehung durch Unterricht. Sie
erreichte also auf Grund der ihr innewohnen¬
den Formen keineswegs eine menschliche Ge¬
samterziehung und konnte auch die eigentlich
tnpenprägende Kraft der Gemeinschaftserziehung
nicht in ihren Kreis einbeziehen.

Völker und Volksschichten mit geschichtlicher
Gestaltungskraft, die auf Nachwuchs für die
staatstragende Schicht bedacht waren, haben
schon immer aus politischem Instinkt oder
politischem Wissen heraus zur Gemein¬
schaftserziehung der Jugend ge-
griffen, so zum Beispiel Sparta und England,
die katholische Kirche und das preußische Offi¬
zierkorps. Die deutsche Geschichte der letzten

Ms Truv-evtraus-srm versenkt
Weitere mit britischen Soldaten beladene Schisse schwer beschädigt

O Berlin. 22. April.
Nach Meldungen, die beim OKW. vorliegen,

gelang es gestern nachmittag Kampfverüänden
der Luftwaffe, im Seegebiet zwischen den
Inseln Euböa und Kreta einen Teil der von
den Engländern zum Abtransport ihrer Trup¬
pen aus Eriecherland benutzten Flotte zu stelle»
und wirkungsvoll anzugreifen. Fünf mit briti¬
schen Truppen beladene Transporter mit rund
23 000 BRT . wurden versenkt . Zwei weitere
große Schisse , die ebenfalls mit britischen
Truppen beladen waren und in Richtung Kreta
zu entkommen suchten , erlitten durch Bomben¬
treffer schwere Beschädigungenund blieben mit
Schlagseite liegen. Ferner wurden noch zwei
Transporter beschädigt.

MiskonZert erbitterter Griechen
O Istanbul. 22. April.

Während der Einschiffung einer englischen
Brigade in Piräus kam es zu schweren Zwi¬
schenfällen . Schon bei dem Durchmarsch der
englischen Truppen durch Athen hatte die Be¬
völkerung ihrer Erbitterung über die Flucht der
Engländer lebhaften Ausdruck verliehen. Als
die britische Brigade im Hafen von Piräus an-
langte, füllte eine dichte Menschenmenge die
Hafenkais, die die englischen Soldaten mit
einem wüsten Pfeifkonzert empfing. Die Stim¬
mung der Menge wurde so bedrohlich , daß
griechische Polizei eingreifen mußte, um die
Massen vom Kai zurückzudrängen.

Klein -Peter in Jerusalem
o Eenf. 22 . April.

Wie Havas aus Beirut meldet, verlautet aus
Jerusalem , daß König Peter von Serbien in
Begleitung General Simowitschs, des Vizeprä¬
sidenten , des Außenministers und des Hofmini¬
sters dort eingetroffen sei . Das Flugzeug des

Königs sei auf dem Fluge nach Alexandria
angegriffen und ein Minister dabei ge¬
tötet worden.

Ser Puppenkönig will weiterknmpsen
O Genf, 22. April.

Wie man von einem Berichterstatter Reuters
„ irgendwo im Mittleren Orient " erfährt , hat
„ König Peter von Jugoslawien" am Tage seiner
Abreise aus Jugoslawien eine „Proklamation
an sein Volk " erlassen, in der er ihm versichert,
daß er den Kampf weitcrführcn werde , bis er
im Triumph nach seinem Lande zurückkehren
könne . In der Proklamation heißt es:

Obwohl ich gezwungen bin , angesichts der
überlegenen feindlichen Streitkräste den Boden
unseres Vaterlandes zu verlassen, habe ich nicht
die Absicht , den Kampf aufzugeben. Die Ehre
unserer Flagge ist gerettet Dem Beispiel
meiner großen Vorfahren folgend, werde ich das
Banner Jugoslawiens bis zu meinem letzten
Atemzuge Hochhalten ." König Peter sprach Len
von ihm feige im Stich gelassenen Serben,
Kroaten und Slowenen seinen Dank dafür
aus . daß sie ihr Königreich in der Stunde
ernster Gefahren verteidig hätten . I » der
Proklamation wird schliefst m auch erklärt, daß
der König und die Regierung den jugoslawi¬
schen Boden verlassen hätten , damit man nicht
lagen könne , daß die „ legalen Vertreter des
Volkes kapituliert" hätten.

Wir wollen den von allen guten Geistern ver¬
lassenen jungen Mann daran erinnern , daß
seine Vorfahren, auf die er sich zu berufen wagt,
während des Weltkrieges ihr Land wenigstens
an der Spitze ihrer Soldaten kämpfend ver¬
lassen haben. Daß für ihn und die von ihm als
„ legale Vertreter des Volkes " bezeichneten Put¬
schisten statt der Kapitulation auch so etwas wie
ehrenvoller Untergang hätte in Frage kommen
können , war bei diesem nach dem englischen
„Gentleman-Ideal " erzogenen Puppenkön ig
allerdings kaum zu erwarten . .

BorpssMsot versenkt
. o Berlin, 22. April.

. . Das englische Vorposten- und Begleitboot,
V>e Motarjacht „ Torr ent "

, ist , wie die eng-" sche Admiralität mitteilt , mit der Besatzung
versenkt worden.

Mit der „ Torrent " hat die britische Kriegs¬
marine allein im Laufe des April das fünfte
Borpostenboot eingebüßt. Die Eesamtverlnste
" er britischen leichten Streitkräfte an Vorposten-
vnd Vegleitbooten hatten seit Beginn des Krie¬
gs bereits an der Jahreswende 1940/41
100 Fahrzeuge erreicht.

NiMUungsmatkrml untergegangen
O Boston. 22 . April.

^. Mannschaften des in Boston einaetroffenen
Pachters „Bille d ' Anvers" berichten , daß ihr
blbwesterschisf „ Bille de Liege" (7430 BRT .)
veüenkt worden sei . Das von Enaland ge¬
launte belgische Lchiff hatte Rüstung-material,

Darunter schwere Tanks an Bord gehabt.

Athen meldet : „Steg aus dem RNzug"
London zwingt dem griechischen Nachrichtendienst Mitteilungen aus

(vraktberiekt unsere » Vertreter » in kuckapest)
FZ Budapest, 22. April

Der Athener Rundfunk überrascht die Siid-
oststaaten mit einer törichten Siegesmeldung.
Es heißt, daß die Griechen , obwohl sie mit den
Engländern auf eine kürzere Verteidigungs¬
stellung zurückgegangen feien, einen groß¬
artigen Sieg über die heran stür¬
menden deutschen Truppen ( !) davon¬
getragen hätten , der die Deutschen zu einem
großen „Rückzug " veranlaßt hätte . Wie 1m-
sinnig die Nachricht ist , beweist allein schon die
Tatsache , daß der griechische Sprecher im glei¬
chen Atemzuge erklären mußte, daß die Lage
der Griechen und Engländer überaus
ernst sei.

In ungarischen militärischen Kreisen ist man
der lleberzeuauna. dasi diese Melduna dem

griechischen Nachrichtendienst vom Chef der
letzten Zweigstelle des englischen Jnforma-
tionsministeriums auf dem europäischen Kon¬
tinent . Robin- Payne , aufgedrängt wurde.
„Magyarorszag" schreibt , daß der Balkanblitz¬
krieg keine Ueberraschungen mehr bringe. Die
deutsche Wehrmacht wickle ihre Arbeit noch
schneller ab , als selbst die größten Optimisten
zu hoffen gewagt Härten.

London erfindet Heldentaten
( Von unserem Vertreter in Stoekkolm)

T Stockholm, 22. April
Das englische Hauptquartier in Griechenland

gab ein weiteres, immer noch recht farbloses
Communique über die britische Niederlrge aus,

wird, daß die englischen und griechischen Trup¬
pen ihren Rückzug fortsetzten . In London
wurde mit einiger Sorge festgestcllt , daß keine
offiziellen Nachrichten aus Athen vorlägen und
Latz insbesondere nichts Näheres bekannt seiüber den neuen deutschen Vorstoß in Süd¬
mazedonien.

Der australische Vize - Ministerpräsident
Fadden erklärte in Sidney , die Verteidi¬
gungslinien der englischen Streitkräste in
Griechenland seien trotz Rückzuges in¬
takt. Die dort eingesetzten australischen Trup¬
pen seien in bester Stimmung . Als Dank für
die australische Willfährigkeit verstreiten die
Engländer' geradezu idiotische Behauptungen
über die Heldentaten, die australische Krieger
in Griechenland oder Libyen vollbracht hätten.
Ein australischer Soldat habe zwölf Deutsche
getötet, ein anderer habe über sechs Deutsche
gesiegt und sogar ihren Kraftwagen mitge¬
bracht.

Merkwürdig, daß dann die Australier nicht
schon längst in Wien oder Berlin sind , sondern
daß sie trotz solcher „ Heldentaten" ständig auf



Jahrhunderte kennt eine ganze Reihe weltan¬
schaulicher Bewegungen und Mächte, die versucht
haben, durch Gründung von Gemeinschafts-
erziehungsstätten einen typenmätzig durchge¬
formten Nachwuchs heranzuziehen, der Träger
ihrer Ideen und Kräfte sein sollte . Die Kirchen
und die Fürsten, die Humanisten und die Pieti¬
sten , die Philantropen und die Adeligen der
absolutistischen Zeit , alle haben Gemeinschafts-
erziehungsstätten gegründet mit dem Ziel,einen Nachwuchs ganz in ihrem Geiste und in
ihrer Haltung zu erziehen.

Wie die politische Landkarte, wie die völki¬
sche und geistige Entwicklung, so weist auch die
Geschichte der typenbildenden Eemeinschasts-
erziehungranstalten in Deutschland das Bild
einer traurigen Vielfalt , Zerrissenheit und
Ligenwilligkeit auf. Kein« Erziehungsform hat
sich gestaltschaffend in Hinsicht auf völkische Be¬
lange auf die Dauer durchgesetzt , keine hat dem
ganzen deutschen Schulwesen ein wirklich natio¬
nalpolitisches Gepräge verliehen, keine war
Ausdruck einer allgemeingllltigen deutsche»
Haltung , kein« legte es darauf an , die reichs-und weltgültige Gestalt des Deutschen zu er¬
ziehen . Alle sind sie entworfen von einem
kirchlichen oder ständischen , geistigen oder beruf¬
lichen Ideal aus . Der deutsche Mensch als
solcher hatte keine typenbildende Pflanzstätte
gefunden. Dem Führer verdanken wir , daßwir nun in dem von ihm politisch und weltan¬
schaulich geeinten Reiche einen Erziehungsraumhaben, in dem wir Deutsche und nichts als
Deutsche heranziehen können.

Die Nationalpolitischen Erziehungsanstaltenwollen dem an sie ergangenen Aufträge dadurch
gerecht werden, dag sie die leistungsstarke und
opferbereite Gestalt eines Deutschen erzieyen
und dem Reich zur Verfügung stellen , der die
wesentlichenWerte des gesamten Volkes in sich
verkörpert oder aber einen offenen und tat¬
kräftigen Sinn für alle lebenswichtigen Werte
unseres Volkes an den Tag legt. Die Er¬
ziehung dieses deutschen Menschen ist rin
Kernproblem der Jugenderziehung sn un¬
serem jungen Reich . Die Anstalten sind sich
dabei der geschichtlichen Tragweite bewusst , die
der von ihr ausgehenden völkischen Gestal¬
tungskraft einmal zukommen kann . Der Füh¬
rer hat in seiner Rede vor Rüstunasarbcitern
a,n lll . Dezember 1940 auf den Sinn und die
Bedeutung der Ausgabe der Nationalvolitischen
Erziehungsanstalten beim Ausbau de» Reiches
hingcwiesen. Seine Worte werden von den
Anstalten weniger als Anerkennung ihrer bis¬
herigen Leistung denn als Verpflichtung
empfunden.

Aus allen Schichten und Gauen des
Reiches werden begabte Junamannen und Mä¬
del für die Anstalten ausgewählt . Dienststellen
der Partei und des Staates sind bei dieser
Ausmusterung behilflich . Die Junamannen
sollen eine Auslese de » ganzen Volkes
darstcllcn. Sie sollen einst in den von ihnen
frei erwählten Berufen und über den Umkreis
des Berufes hinaus ein Leben der Leistung für
Volk und Reich führen.

Das oberste Gesetz der Anstalten kann nicht
die Erziehung eines seiner Herkunft nach stän¬
disch oder seiner Absicht nach beruflich bestimm¬
ten Typus sein , sondern die Erziehung und
Züchtung charakterlich und weltanschaulich ge¬
festigter, körperlich und geistig gestählter, tat¬
kräftiger, volksverbundener Persönlichkeiten,
die den verschiedensten Berufen und Berufungen
nachgehen . Das, heute ein überwiegender Teil
aller Jungmannen sich dem Offiz iersbe-
r u f verschreibt , ist kein auserlegtes Gebot der
Zeit , sondern das hohe Gebot junger deutscher
Herzen in dieser deutschen WelteiAtund« .

Die Jungmannen werden bei aller Gemein¬
schaftserziehung im geschlossenen Bereich schon
früh mit manchen Kräften des völkischen Le¬
bens in Berllhung gebracht. Die Welt des
Wissens, der Dichtung und der Kunst soll sich
ihnen ebenso erschließen wie die harte Arbeit
des Bergmannes , die Schönheit der Landschaft
und der Natur ebenso wie die Schwere des
bäuerlichen Tagewerkes. Und durch Fahrten
im Reich und über seine Grenzen hinaus soll
ihnen eine Weite und Klarheit des Blickes und
eine Sicherheit des Urteils zuwachsen , die
ihnen bei ihrer späteren Wirksamkeit für Volk
und Reich dienlich sein können.

Wollen wir in Deutschland ernst machen mit
der „ soldatischen Moral "

, die Nietzsche
forderte, und die der Führer uns vorlebt, so
mutz die Erziehung der Jugend in der Lebens¬
auffassung gestaltet werden, die Sparta , Rom,
Preußen - Deutschland und das Reich des Füh¬
rers großgemacht hat . Deshalb sind Zucht,
Selbstzucht , Ordnung , Tatkraft , Gemeinschafts¬
sinn bei persönlichem Eigenwuchs. Bereitschaft
zur Hingabe für Volk und Reich . Lust am ge¬
fährlichen und harten Leben und Verachtung
des leichten Lebens Erziehungsziele, die durch
die vielfältigen Erziehungssormen der Natio¬
nalpolitischen Erziehungsanstalten angestrcbt
und verwirklicht werden.

An die Reichsverwaltungübernommen
o Stuttgart, 22. April.

Aus Anlatz der Uebernahme der National¬
politischen Erziehungsanstalten Anhalts , Sach¬
sens und Württembergs in die unmittelbare
Neichsverwaltung und aus Anlatz der Neu-
cröffnung von zehn Nationalpolitischen Er¬
ziehungsanstalten fand Dienstag morgen in
der Nationalpolilischen Erziehungsanstalt Back¬
nang in Württemberg ein Festakt statt, bei
dem Reichsminister Rust, der württembergische
Ministerpräsident Mergenthaler und der
Inspekteur der Nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalten , ^ .-Obergruppenführer Heitzmeyer
sprachen.

Mit dem heutigen Tage nehmen folgende
zehn neue Nationalpolitische Erziehungsanstal¬
ten di - Arbeit auf : Putbus auf Rügen,
Lublinitz in Obcrschlesien , Seck au in der
Steiermark , Vorau in der Steiermark,
S t . P a u l in Kärnten , S t . W e n d e l in
der Westmark, Reichenau am Bodensee.
Bufach im Elsaß, Ackern in Bade» . Col -
malberg in Luxemburg.

Weil nach SM« mgestoße«
Ale deutschen Truppen verfolgen den geschlagenen Feind - Zahlreiche Flugzeuge abgeschossen

O Berlin, 21. April.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Montag bekannt:
In Griechenland stiegen die deutschen

Truppen in der Verfolgung des geschlagenen
Feindes über Larissa hinaus weit nach Süden
vor. Andere Kräfte nahmen im Vorgehen über
das Pinthos -Sebirge nach Westen den über
1500 Meter hohen Pag bei Metzoven.

In Albanien erreichten die italieni¬
schen Truppen im weiteren Vordringen an
vielen Stellen die griechische Grenze. Dir
Luftwaffe bekämpfte an der griechischen Ostküste
britische T r u p p e n t r a n s p o r t s ch i s f«
mit gutem Erfolg. Im Hafen von Volos
wurde ein feindliches Handelsschiff von etwa
7000 BRT . durch Bombenwurf zerstört. Bei
Chalkis erhielten zwei große Transporter
schwere Treffer. Jagdflugzeuge schossen am

19. April fünf britische Kampfflugzeuge und ein
Jagdflugzeug ohne eigene Verluste ab.

Im Mittelmeerraum versenkte ein deutscher
Kampsfliegerverband aus einem feindlichen Ge¬
leitzug ein großes Transportschiff durch Voll¬
treffer schwersten Kalibers . Deutsche und ita¬
lienische Kampfflugzeuge griffen in der letzten
Nacht wiederum den Hafen von La Valetta
aus der Insel Malta mit guter Wirkung an.

In Nordasrika wurden erneute, mit
Unterstützung von Panzern geführte feindliche
Vorstöße auf Sollum und aus Tobr « k her¬
aus abgewiesen. Deutsche Jäger schossen hier
im Luftkamps vier feindliche Jagdflugzeuge vom
Muster Hurricane ab . Flakartillerie brachte
ein britisches Kampfflugzeug zum Absturz.

Vor der britischen Ostküste erhielt ein Han¬
delsschiff von 3000 BRT . einen Bombentrefser;
mit seinem Verlust kann gerechnet werden. In

Großer Tanker und ein Hilfskreuzer versenk
Feindlicher Landungöversuch in der Gegend von Bardia zurückgewtesen

O Rom, 21 . April.
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Montag hat folgenden Wortlaut : Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Am gestrigen Tage haben unsere Truppen die
griechischen Truppen , die in den befestigten
Stellungen an der albanischen Grenze zäh Wi¬
derstand leisteten, zum Rückzug gezwungen.

Es fanden erbitterte Kämpfe statt,
in deren Verlauf sich besonders das 4 . Versa-
glieri -Regiment auszeichnete.

Es wurden alle Ortschaften längst der Küste
des Jonischen Meeres bis zur alten Grenze be-
srtzt.

Unsere Lustverbände haben in aufeinander¬
folgenden Wellen feindliche Artilleriestellungen,
Truppen - und Krastwagenansammlungcn an¬
gegriffen. Eine grotze Zähl dieser Kraftwagen
wurde zerstört und beschädigt . In den Kanälen
von Jthaka und Korfu wurden zahlreiche feind¬
liche Schiffe getroffen.

Die Hafenanlagen des Stützpunktes von
Mihglunchi und der Bahnhof von Kala-
mata wurden bombardiert.

Italienische und deutsche Flugzeuge haben
den Flottenstützpunkt von La Valetta
(Malta ) heftig angegriffen.

Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurück-
gekehrt.

Weitere Abteilungen unserer Flugwassc
haben wiederholt den Luftstützpunkt von Ira -
klion (Kreta ) sowie die in der Suda -Bucht
vor Anker liegenden Schiffe bombardiert. In
Jraklion wurden an den Anlagen des Flug¬
hafens schwere Schäden verursacht. In
Suva ist ein feindlicher Zerstörer in Brand
gesteckt worden. Ein durch schwerkalibrigeBom¬
ben getroffener Dampfer ist gesunken.

Torpedoverbände haben wiederholt im öst¬
lichen Mittelmeer südlich der Insel Euado einen
feindlichen Eeleitzug angegrissen und einen
grotzen 15 OOO - Tonnen - Tanker sowie
einen Hilfskreuzer von 8000 Tonnen
torpediert und versenkt.

Alle unsere Flugzeuge sind trotz heftiger Ab¬
wehr der feindlichen Jagdflieger und der feind¬
lichen Flak zu ihren Stützpunkten zurllckgekehrt.

In Nordasrika wurde ein Landungs¬
oersuch des Feindes in der Gegend von Bardia
prompt zurückgewiesen . Alle Truppen , denen
es gelungen war , an Land zu kommen , wurden
gesangeugenommen.

Italienische und deutsche Flugzeuge haben
wiederholt Tobruk bombardiert und Hascn-
anlagen und die vor Anker liegenden Schisse
beschädigt.

Weitere deutsche Flugzeuge haben englische
Schiffe in der Bucht von Sollum getroffen. Ein
Transportschiff wurde versenkt.

In Sollum sind vier englische Flugzeuge
von Jagdfliegern abgcschossen worden. Eine
Blenheim wurde von der Flak zum Absturz ge¬
bracht.

Der Feind hat in der Nacht zum 20. Ein¬
flüge auf einige Ortschaften der Cqrenaika
durchgcsührt. Weder Opfer noch Schäden.

In Ostasrika sind feindliche Abteilungen
im Abschnitt von Tigrai unter unserem heftigen
Artillericfeuer in die Flucht geschlagen worden.

Im Gebiet von Galla und Sidamo
habe» wir auf feindliche Truppen , die ver¬
suchten . sich unseren Stellungen zu nähern, so¬
fort einen Gegenangriff durchgcfiihrt und si¬
nnt starken Verlusten für den Feind abge-
wiescn . Ein englisches Flugzeug, das von der
Flak getroffen wurde, war gezwungen, inner¬
halb unserer Stellungen niederzugehen. Die
Besatzung wurde gefangen genommen.

Starke britische Truppen im Irak
Neuer Setvaltakt Churchills - Fadenscheinige Begründungen

O Genf, 22. April.
Der Londoner Nachrichtendienst gab eine

amtliche Mitteilung bekannt, wonach starke bri¬
tische Truppenabteilungen „zum Bau von Ver¬
kehrslinien in allen Teilen des Irak angekom¬
men sind " . Die Bevölkerung hat die Truppen,
wie es in dieser bezeichnenden englischen Mit¬
teilung weiter heitzt , „mit Begeisterungempfan¬
gen " !

In typisch politischer Hinterhältigkeit wird
hiermit der neueste Gewaltakt Churchills der
Öffentlichkeit bekanntgegeben. Di- Briten,
Verführer und Mörder der kleinen Völker , suchen
anscheinend für ihre zerschlagenen Truppen in
Griechenland schon wieder ein neues Betäti¬
gungsfeld und glauben wohl, es int Irak gefun¬
den zu haben, dem Lande, das im Laufe der
letzten Jahre schon wiederholt Gelegenheit hatte,
die britische „Freundschaft" kennenzulernen, sind
doch kurz hintereinander mehrere der bekannte¬
sten Staatsmänner des Irak von britischen
Agenten ermordet worden, weil sie es gewagt
hatten , sich gegen die allzu offensichtliche britische
Raubgier zur Wehr zu setzen.

Besonders aufschlutzreich ist in diesem Zu-
ammenhang ein Artikel der „ Sunday Times" .

Darin heitzt es , datz die Nachricht von der Be-
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l setzung des irakischen Gebiets „zur Erschlietzung
! von Verbindungslinien " nicht überraschen

könne , denn dies sei in einer „mündlichen
Klausel" ( ! ) des englisch - irakischen Bündnis¬
vertrages vorgesehen . Eine groteskere Umschrei¬
bung für diesen neuesten britischen Gewaltakt
kann man sich kaum denken : „ Mündliche Klau¬
sel" — ein Wort besonderer Prägung des
Kriegsverbrechers Nr . 1 in London!

Die „Sunday Times" werden dann übrigens
ziemlich deutlich , indem sie weiter sagen , die
Besatzungstruppen würden auch « ine „ festigende
Wirkung auf die innere Lage des Landes aus-
übcn." Das Blatt möchte bezweifeln, datz die
Militärdiktatur Raschid Ali nur innenpoliti¬
sche Bedeutung, habe und meint zynisch , blotzc
Worte könnten den Ruf dts neuen Regie¬
rungschefs als Freund Italiens nicht löschen.
Genau so zynisch äutzerte sich Attle« im
Parlament , in dem er von einer „gänzlich ver¬
fassungswidrigen Lage " im Irak sprach , dann
aber unter Hinweis auf die angeblich so „herz¬
liche Begrlltzung " der englischen Truppen durch
die Bevölkerung des Irak die Behauptung auf¬
stellte , die Regierung Raschid Ali habe sich
„beeilt" , in den notwendigen Anordnungen zu-
jammenzuarbciten."

Amerika stark verärgert
O Boston. 22. April

Breite , Kreise der nordamerikanischen Öf¬
fentlichkeit sind verärgert über die amtlichen
und halbamtlichen Berichte vom griechischen
Kriegsschauplatz , in denen das Wort vom „ er¬
folgreichen Rückzug " wieder aufzutauchen be¬
ginnt . Ein erfolgreicher Rückzug sei bisher
stets der Vorbote einer gründlichen
Niederlage gewesen . Selbst wenn es "ge¬
linge. den grössten Teil des britischen Erpedi-
tionskorps aus Griechenland herauszubringen,
sei auf jeden Fall viel wertvolles Material,
das man im Nahen Osten dringend gebrauchen
werde , verloren.

Noch schlimmer aber sei der nunmehr zu -er¬
wartende Verlust Englands an Ansehen im
ganzen Orient . Die Tatsache , datz es notwendig
sei, den Irak militärisch zu besetzen, beweise,
wie die Stimmung in Vorderasien sich entwickle.
Von verschiedenen Seiten der englischen Öf¬
fentlichkeit werde bereits verlangt , datz eine
Kommission zur Untersuchung der ganzen Bal¬
kan -Aktion eingesetzt werde. England könne
sich im Augenblick , da die Schlacht auf dem
Atlantik immer hftiaere und qerährlichere For¬
men annehme, derartige kostspielige Fehlschlüge
in anderen Teilen der Welt nicht leisten.

Nordost-Schottland wurde eine Fabrik,
anlage im Tiesslug mit Bomben belegt.

Bei Lustkämpsen Uber dem Kanal und vorder Themsemündung verlor der Feind zwei
Jagdflugzeuge vom Muster Spitsire , über der
britischen Slldwestküste ein Kampfflugzeug.

Marineartillerie nahm feindliche Handels¬
schiffe vor Dover unter Feuer.

Der Feind warf in der letzten Nacht mit
schwächeren Kräften an mehreren Orten Nord¬
west - und Westdeutschlands Bomben,
die lediglich Wohngebäude beschädigten und
einige Opfer unter der Zivilbevölkerung for¬
derten. Flakartillerie schätz eines der angrci-
senden Flugzeuge ab.

In den Kämpfen nördlich Agram hat sich
Rittmeister Sachenbacher am 13 . 4 . dadurch
ausgezeichnet, datz er mit seiner Radfahrschwa¬
dron durch entschlossenes Znfassen einen feind¬
lichen Divisionsstab gefangen nahm und dadurch
die llebergabe der Masse dieser Division , etwa
12 000 Mann , herbeifllhrte.

Glückwünsche des Auslandes
, O Berlin, 22. April.

Aus Anlatz des Geburtstages des Führers
haben wiederum zahlreiche ausländische Staats¬
oberhäupter und Regierungschefs telegraphisch
ihre Glückwünsche übermittelt , die mit Dank¬
telegrammen erwidert wurden. Viele andere
führende Persönlichkeiten und weite sonstige
Kreise des Auslandes gedachten ebenfalls des
Tages.

Die in Berlin beglaubigten ausländischen
Vertreter brachten durch persönliche Eintragung
in das in der Präsidialkanzlei des Führers aus-
liegende Bcsuchsbuch dem Führer ihre eigenen
und die Glückwünsche der von ihnen vertretenen
Staatsoberhäupter und Regierungen zum Aus¬
druck.

Das Telegramm des Königs von Ita¬
lien und Albanien , Kaisers von
Aethiopien zum 52 . Geburtstag des Füh¬
rers hat folgenden Wortlaut : „ Anlätzlich Ihres
Geburtstages möchte ich mit meinen lebhaf¬
testen Glückwünschen alle meine heißesten
Wünsche an Sie gelangen lasten , die für Ihr
eigenes und für das immer größere Wohl¬
ergehen des verbündeten Deutschland zu er¬
neuern, mir heute ein besonderes Bedürfnis ist.

Viktor Emanue l ".
Der Führer antwortete mit folgendem

Telegramm : „ Eure Majestät bitte ich , meinen
herzlichen Dank für die mir anlätzlich meines
Geburtstages übermittelten freundlichen Glück¬
wünsche entgegcnzunehmen. Adolf Hitler ."

Vom Königlich-Italienischen Regierungschef
Mussolini ging folgendes Telegramm ein:
„ Das italienische Volk und seine Wehrmacht,
die mit der deutschen zusammen kämpft , schließen
sich von Herzen den Kundgebungen an . mit
denen das deutsche Volk . Führer . Ihren Ge¬
burtstag feiert. Die Feier erfolgt in der At¬
mosphäre und der Gewißheit des Sieges , den
wir nicht nur durch den Mut unserer Soldaten,
sondern auch durch die Kraft unserer Ideen er¬
ringen werden, die die Zukunft gegen die Ver¬
gangenheit vertreten . Empfangen Sie , Führer,
zusammen mit meinen heißesten Glückwünschen
meine kameradschaftlichen Grüße. Mussolini."

Die Antwort des Führers lautet : ..Ich
danken Ihnen . Duce , herzlich für die kamerad¬
schaftlichen Glückwünsche zu meinem Geburts¬
tag. Mit Ihnen empfinde ich in diesen Tagen
mehr denn je die Gewißheit, daß Deutschland
und Italien , in ihrer politischen Weltanschau¬
ung und der Macht der Waffen eng verbunden,
den Sieg erringen und Europa eine neue Zu¬
kunft bringen werden. Mit kameradschaftlichen
Grüßen Adolf Hitler ."

Siegfried Kasches Lebenslauf
O Siegfried Kasche , der deutsche Gesandte

in Agram, wurde am 18. Juni 1903 in
Stra utzberg, Mark Brandenburg , geboren
und besuchte das Preußische Kadettenkorps bis
1918. Nachdem er an den letzten Weltkriegs¬
kämpfen im Baltikum 1919 teilgenommen hatte,
schied er Anfang 1920 als Fähnrich aus der
alten Armee aus . Während der folgenden
Jahre betätigte er sich in der Landwirtschaft, im
Bankwesen , in der Glasindustrie und im Textil-
handcl. Gleichzeitig gehörte er den Wehrver¬
bänden und seit Ende 1925 der NSDAP , an.
In ihr arbeitete er als stellvertretender Gau¬
leiter und als Führer verschiedener Gruppen.
Seit 1930 ist er Reichstagsmitglied und Reichs-
tagsschriftführer der NSDAP . , seit 1937 in
Hamburg Führer der SA .- Gruppe Hansa und
seit Beginn dieses Krieges Offizier in der deut¬
schen Wehrmacht. Er nahm am Feldzüge gegen
Polen und am Feldzüge im Westen teil , wochel
er am 27. März 1940 verwundet wurde. Kaschs
ist Träger des Goldenen Ehren¬
zeichens der NSDAP ., des Baltenkreuzes,
des Eisernen Kreuzes I . und II. Klasse 1939 und
anderer Orden u 'nd Ehrenzeichen.

O Der Stabschef der SA . . Viktor Lutze,
weilte bei Flakcinheiten in der Ilmaebung ron
Berlin , in denen besonders viele SA .- Männer
als Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften
Dienst tun . , .

O Wie aus Hamilton (Bermuda) gemeldet
wird, wurden dort von dem USA . - Truppeu-
transporter „ American Legion" die ersten
USA . -Truppen zur Bemannung der neuen
Stützpunkte gelandet.

Radio Athen berichtet über die Zusammen¬
setzung des neuen griechische» Kabinetts , das
unter dem Vorsitz des Königs Georg von Grie¬
chenland stehen wird . Vizeadmiral Sakellarim
der Chef des Eeneralstabes der Marine . >st
zum stellvertretenden Ministerpräsidenten er¬
nannt worden und wird auch das Marinemini¬
sterium übernehmen.

Druck und Verlag NZ -Kauverlag Weler -Eivs Kmbh .,
Zweigniederlassung Emden Verlagsleiter Hans
kaupischrifileiler Memo ffolkerts . beide in Emden Z"*
Zeit gilt die Änzeigeripreisliste Nr . 21 für alle



Hinter dem fliehende« Dunnih her
DeutscheKampfflugzeuge nn Tiefangriff auf englische Truppenanfammiungen in Griechenland

üriegsberiekter Wvlkgang irüoliler
T PK .. 22. April

Zäh und hartnäckig hat sich der Tommy am
Olymp verteidigt . Hier in diesem gebirgigen
Md von wilden Schluchten zerklüfteten Gelände,
d,s ihm alle Möglichkeiten einer günstigen Ver¬
teidigung bot . hat er seine in Griechenland
stehenden Streitkräfte zu einem letzten verzwei¬
gten Widerstand zusnmmengezogen und ver-
M den deutschen Vormarsch in harten Kämp¬

ft» auszuhalten . Aber der mit unerhörter Wucht
verrollenden Lawine des deutschen . Angriffes
hat der Tommy auf die Dauer nicht standhalten
können. Am 19. April morgens sind unsere
Soldaten in die griechische Stadt Larissa
eingeriickt . Sie haben rn einem kühnen Vorstoß
die feindlichen Linien durchbrochen und bleiben
aun im ungestümen Nachdrängen den Griechen
and Engländern auf den Fersen . So stark , so
überwältigend mutz der Ansturm der deutsche»
ylliesmassen gewesen sein , den die Luftwaffe
äüt ständigen zermürbenden Schlägen gegen die
rückwärtigen Verbindungen des Gegners wirk¬
sam unterstützte . In Heller Flucht strömt das
Eros der feindlichen Truppen südwärts , und vor
allem die Engländer scheinen es plötzlich
sehr eilig zu haben , die Schiffe zu erreichen , die
sievom griechischen Kriegsschauplatz abtranspor-
ticren sollen . Der „ glorreiche Rückzug " der bri¬
tischen Expcditionsarmee ist in vollem Gange.

Die deutsche Luftwaffe aber hat auch diesmal
wieder den Auftrag erhalten , den englischen
Rückzug ebensowenig glorreich verlausen zu
lassen wie damals in Dünkirchen . Seit Tagen
schon sind unsere Jäger , die Zerstörer , die Stu¬
kas, die Aufklärer , vor allem aber unsere
schweren Kampfverbände in ununterbrochener
Berührung mit dem Feind . Im Laufe der letz¬
ten Wochen haben die 2u . 88 in ständigen An¬
glisten gegen die britische Transportflotte über
hmidertkausend Tonnen feindlichen Schiffs¬
raumes versenkt , und allein am 19. April haben
unter dem deutschen Bombenhagel wieder fünf
schwere Pötte der Engländer Bekanntschaft mit
Neptun gemacht . Die britischen Eiuschifsungs-
häsen liegen im ununterbrochene » Feuerregen
der deutschen Bomben . Während so die Ju . 88
der englischen Transportflotte schwer zusetzen,
sorgen andere Kampsverbände dafür , datz den

Engländern auch der Rückzug auf dem Lande
versalzen wird.
Kampf mit den Elementen

Unser Geschwader startet heute mit dem Auf¬
trag , englische undgriechische Marsch¬
kolonnen, die südlich Larissa auf der Flucht
begriffen sind , mit Bomben und Maschinen-
gewchrfeuer zu belegen . 2m Einzelflug donnert
die brave Do . 17 los . Freudige Kampfstimmung
ist an Bord . Aber schon der Hinflug stellt an
jeden einzelnen der Besatzung schwere An¬
forderungen In dreitausend Meter Höhe
stützt die Do . in eine dichte , aufgequollene Ku¬
muluswolke . Mit zusammengebissencn Zähnen
starrt der Flugzeugführer in die weitze Gischt.
Hart rüttelt und bockt die Maschine hin und
her und will seinen festen Händen kaum ge¬
horchen . Ein Blick hinaus auf die Tragflächen
sagt genug : zentimeterdick liegt das Eis aus
den Stahikanten . Minutenlang währt dieser
Kampf mit den Elementen der Natur , mit dem
Eis und den Wolken , dann hat der Flugzeug¬
führer die Maschine wieder voll in der Gewalt.

Von unten blinkt jetzt der Golf von Sa¬
loniki herauf . Wie aus dem Spielzeugkasten
aufgebaut , nimmt sich die herrlich in einer wei¬
ten Bucht gelegene große Hafenstadt von oben
aus . Azurblau schimmert das Wasser des Aegäi-
schen Meeres herauf . Da vorn schräg unter der
Maschine liegt der Olymp, in majestätischer
Erhabenheit glänzen seine schneebedeckten Kop¬
pen in den Sonnenhimmel . Dort unten sind an
einzelnen Stellen noch schwere Kämpfe zwischen
den deutschen und den gegnerischen Truppen
im Gange . Weiter rechts aber sind unsere Pan¬
zer und unsere Infanteriedivisionen durchge¬
stoßen und in unaufhaltsamem Vormarsch nach
Süden begriffen . Bald liegt Larissa , die jetzt
von unseren Truppen eingenommene Stadt,
unter dem deutschen Flugzeug . Ganz tief ist die
Do . jetzt hinuntergegangen . Drüben auf dem
Flugplatz von Larissa liegen die schäbigen Trüm¬
mer vieler am Boden zerstörter feindlicher Ma¬
schinen , unter denen sich auch Spitsires und
Bristol -Blcnheims befinden — ein beredtes
Zeugnis für die Treffsicherheit deutscher Flieger.

Zehn Meter über dem Feinde
Die deutschen Truppen aber sind bereits weit

über Larissa hinaus vorgestotzen . 2n fünf Meter
Höhne dröhnt die Do . über die endlosen Ka¬
lorien des Heeres dahin . Begeistert winken die
Soldaten von unten herauf , und fast vermeinen
die Vier in der Maschine die freudigen Zurufe
ihrer Kameraden zu hören . Bald hat das deut¬
sche Flugzeug die vorderste Spitze unserer Trup¬
pen passiert . Ein letztes begeistertes Winken,
dann geht die Do . auf die Suche nach dem Feind.
Ein ziemlich großer Raum liegt zwischen den
vorderen deutschen Kolonnen und der Nachhut
des Gegners , der hier in hastiger und aufgereg¬
ter Flucht rückwärts strömt . Aber dieses Nie¬
mandsland zwischen den Linie ist nicht leer , es
ist eine Straße , die gekennzeichnet ist durch zer¬
störte Lastkraftwagen , durch ausgebrannte Tanks,
durch verlassene Feldstellungen . Mit verheeren¬
der Wirkung haben hier die deutschen Waffen
gesprochen . Drüben an einem kleinen Gehöft
brennt jetzt noch ein englischer Tank lichterloh.

Wenige Minuten später hat die Do . den
Feind gestellt . Unvergeßlich wird der Besatzung
dieser Anblick der geschlagenen und aufgelösten
Truppen bleiben , die hier in wilder Flucht dem
Tode und der Vernichtung zu entrinnen suchen.
^Offensichtlich Engländer unter uns !" stellt der
Beobachter fest, denn er kennt die Briten vom
Westen her an ihrer Uniform . 2m Tiefslug,
zehn Meter über dem Boden , rast die deutsche
Maschine über dem fliehenden Feind dahin . So
ein leichtes Zielen hat der Beobachter und
Vombenschütze selten gehabt . In diesem Wirr¬
warr von Lastwagen , marschierenden Kolonnen,
Panzern . Pferden , Trotzwagen usw . mutz er ja
irgend etwas treffe » ! Zwanzig eiserne Por¬
tionen hat die Do . unten im Bombcnschacht hän¬
gen . Jetzt löst der Beobachter die ersten Bom¬
ben aus.

Die Wirkung ist unbeschreiblich . In mildem
Durcheinander fassen die Kolonnen umher , olles
rennet , rettet , fluchtet , und dort unten ist der

Teufel los . Inzwischen hat das deutsche Kampf¬
flugzeug wieder nach oben gezogen . Ts rührt
sich auch feindliche Flak Ein paarmal kracht cs
verdächtig in der deutschen Maschine . Aber es
scheint kein lebenswichtiger Teil getroffen zu
sein . Da geht die Do . zum zweitenmal im Tief¬
angriff auf die englischen und griechischen Trup¬
pen los , und wieder entfesselt sie unten einen
Höllenspuk . Schon leuchten den deutschen Flie¬
gern brennende Kraftwagen entgegen,
die von den Bomben des ersten Angriffs ge¬
troffen sind . Zu den restlichen Bomben , die
der Beobachter im Reihenwurf auf die Truppcn-
ansammlungen herabfallcn läßt , gesellt sich jetzt
eine Begleitmusik : das Tackern und Bellen der
deutschen Maschinengewehre . Der Funker und
der Bordmechaniker sitzen wie die Luchse an
ihren Maschinengewehren und jagen Salve auf
Salve hinunter . Als die Do . zum drittenmal
anfliegt , stoßen plötzlich ein paar hundert Meter
vor ihr zwei Jäger herab . Engländer ? — Nein,
einen kurzen Augenblick stutzt der Flugzeug¬
führer , dann läßt er die Maschine weitcrrasen;
denn er hat in den Jägern zwei deutsche
Me 109, die hier den Jagdschutz für die
Kampfverbände fliegen , und die nun auch selbst
im Tiefflug mit Bomben und Maschinengeweh¬
ren die feindlichen Truppen aus ihrem Rück¬
marsch angrcisen , erkannt . Noch ein viertes
Mal stößt die Do . dann auf den fliehenden
Feind hinab , rast an den langen Kolonnen ent¬
lang . Das Inferno hat jetzt seinen Höhepunkt
erreicht . Tanks und Kraftwagen brennen hell
aus . Andere Wagen liegen umgestürzt am
Rande der Straße . Der Marschzug der rück¬
wärts strebenden Verbände ist in ein tolles
Durcheinander umgewandelt , und von den eng¬
lischen Soldaten dürften viele , sehr viele die
rettende Küste nicht mehr erreichen.

Das deutsche Kampfflugzeug zieht hoch und
geht wieder auf Heimatkurs . In voller Unord¬
nung bleiben die feindlichen Truppen zurück.
Weit vorn sicht ein glutroter Feuerschein im.
Sorriicnglast . Dort haben Kameraden vom glei¬
chen Geschwader einen griechischen Bahnhof in
Trümmer geworfen , über den der Feind eben¬
falls Truppentransporte zurückzuleiten versuchte.
Auch diese Fluchtmöglichkeit ist den Tommics
nun genommen . Noch einmal blitzen jetzt die
Geschütze der feindlichen Flak auf . aber die
schwarzen Sprengwölkchcn liegen weit zurück.
Unbehindert gebt es auf den Hcimflug.
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q, Für den Weichenwärter i . R.
»olkert Müller in Loga»erde ich am

Freitag,
dem 25 . April 1941,

nachmittags 3 Uhr,
°ei seinem Hause in Loga , Park'»

fll Nr , 70.
1

" milch-
werdende Kuh,

1 Zu frühmilch belegte
Gtammkuh,

2 iunge Milchkühe,
2 Kuhkälber

i«
^ ,fge freiwilliger Versteige

» »Ü öffentlich meistbietend auf
>̂

° '
Eige Zahlungsfrist ver-

^ Besichtigung eine Stunde vor-
1°' gestattet.

Leer. L . Wimkelbach,
Versteigerer.

Habe eine Ende April kalb

Mere Kuh
Und ein 2 Monate altes

Mterkalb
ilu verkaufen.

Ostwold , Fehnhusen.
Eut erhaltener

UdMagen,
Mbkttckon i, Babukorb

An die am

Sdnrmstao,
»em Lt. Am» is -tt.

mittags 1 Uhr,
stattfindende

Bersteigermis
von gut erhaltenen

Möbeln «stv.
im Voigt scheu Saale in Leer
fWörde 10) erinnere ich hiermit.

Leer . L . Winckelbach,
Versteigerer.

1 Etubenofen
1 Küchenherd
1 Regulator

zu verkaufen . Zu erfragen bei
der OTZ ., Leer.

1 kupferner Badeofen u.
6 Kaninchen

mit 2 Ställen zu verkaufen.

Zu erfr . bei der OTZ . , Leer.

Zwei große Fenster
sehr gut erhalten , zu verkauf
B . Mindrnp , Leer,
Brunnenstratze 6.

Hochtragende Färse
zu verkaufen.
Ernst Jantzen , Spols
bei Remels.

Verkaufe vier gut gepflegte

Zu verkaufen
zwei junge hochtragende

Me
E . Smit , Canumer -Hammrich
bei Pewsum.

I V- fahriges Rind
zu verkaufen.
Hilko Gronemeycr,
Warsingvfehnpolder.

zu verkaufen . 2ann Ernst,
Holtlander Nücke.

Belegte Wcidekuh und ein
Milchschaf

zu verkaufen.
W . Jhlcr , Bäckerei,
Warsingsfehnpolder Kl.

ii
zu verkaufen.
Kl . Kruithosf , Ditzum.

Z Schnflammer
zu verkaufen.
Heisfelde , Neemannsweg 30.

Verkaufe eine

abgesrrkelte Sau
Gronewold , Königshoek.

1 junges Stammschaf
mit 1 Eilamm sowie ein

rotbuntes Kuhkalb

Schöne fünf Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen.
Jann Daniels , Neermoor.

Verkaufe junges

Stammschaf
mit Lamm.

H . Hiindling , Lütjewolde.

Auf sofort eine

gesucht . Zu
OTZ ., Leer.

Zu erfragen bei der

Zum 1. Mai ein

junges Mädchen
oder Michtjahrmüdchen

gesucht.
Frau O . U . Dreesmann,
Tergast bei Oldersum,
Tergaster Landstraße.

Suche

2 Mädchen
für Haushalt und Geschäft
sowie ein

Kindermädchen
oder Pslichtjahrmädchcn zur
Betreuung meiner Kinder
zum sofortigen Antritt.

rum vesuel» von LulodeMern
suchen wir gewandte Herren mit sicherem Auftreten
und tadellosem Ruf . Bewährte Kräfte haben bei uns

grSHle VerMensImügllailteit
Hohe Provision.

„OA8 " Psulschef Automobil 8rbuh A .6.
Geschäftsstelle Bremen , Elsässer Straße 148.

Gesucht zu sofort ein

jüngeres Mädchen
für Haushalt und Laden.
Hermann Saathofs , Remels.

WngeresKindermädchen
zum 1 . Mai gesucht.
Schr . Angebote unter L 312
an die OTZ ., Leer.

Zmisrs Mädchen
für nachm , zum Kind -Fahren
evtl , für leichte Arbeiten gcs.
Frau Lissy Hein , Leer,
Alleestraße 16.

Die „ Kleine Anzeige"
erfüllt Ihre Wünsche!

Heisfelde
Bekanntmachung betr . :

Anträge auf Bezugfcheine für Etraßenfchuhe
Wegen Neusinführung eines Antragsvordruckes sind sämtliche

vorliegenden Anträge auf Erteilung von Bezugscheinen für
Straßenschuhe hinfällig.

Nur wenn ein dringender Bedarf vorliegt , bedürfen
sie der Erneuerung.



<
-

-

z
i

Karin Ingrid Unser erstes Kind, ein prächtiges Mädel,
17. 4 . 19-11 ist angekommcn . In dankbarer Freude

Frau Thea Davids, geb . Hausdörfer
Armin Davids , z . Zt , Kriegsmarine

Emden, Petkumer Landstraße 11,
z. Zt . Leer, Kreiskrankenhaus

Ellen
Uns wurde heute ein prächtiges Sonntagsmädcl
geboren. In dankbarer Freude

Hans Saathosf und Frau
Hcrmine, geb . Erste

Leer, am 20. April 1941

Ihre Verlobung geben bekannt
Lini Battcrmann

Bruno Schauka , Mar . -Verw.-Hptgefr.
Leerort bei Leer" Gelsenkirchcn

z. Zt . Gelsenkirchcn , den 21 . April 1941

Am 26. April feiern die
Eheleute
Llso Meyer u . Frau

Lottea, geb . de Vries.
in Warsingsfehn das Fest der

Goldenen Hochzeit
Die Nachbarn.

So Gotk will, feiern die
Eheleute Schuhmachermeister

Elsa Meyer und Frau
Lottea, geb . de Vries,

in Warsingsfehn am 26. April
1941 das seltene Fest der

Goldenen Hochzeit.
Wir wünschen ihnen viel Glück
und Gottes reichsten Segen.

Die dankbaren Kinder.

Wir sind kriegsgetraut
Hans Dzionslo

Clotilde Dzionslo, geb . Eilers
Glciwitz, OS -, z. Zt. Wehrmacht Loga/Lecr, Ostfr.

19. April 1941

8ckor > io 5 Minuien
können 8ie ci. VVe4le
selbst rusckoeidcn.

Vom 24.-28. Avril 1S41
ist niein

Geschält geschlossen
Elso Meyer, Schuhmacherineister

Warsingsfehn

User , den 21. -Iprii 1941.

black sckwerern Leiden wurde unser treues Oskoig-
sckaktsrnitZlisct und lieber -Irbeitskamersd

Esnlispri »Isnsssn
aus unserer Mitte genommen.

Liner unserer besten , cler uns 15 ckskre lang ctis
Treue Zeksltsn Kat, ist von uns gegangen.

Wir werden ikm über das Orab kinaus sin ekren-
des Osdsnken bswskrsn.

ketriebskükrer und Ovkolxsckakt der kaukirmu
6 . ck. Heikump , Leer.

Ein brauner
IM Schub verloren

Abzugcben
Leer, Alleestraße 16.

Alleinstehende weibliche Per¬
son findet

frrunbl . Ausnahme
Näheres bei Ophuyscn, Leer,
Brunnenstraße 22. ,

Bin Mittwoch mit einer
größeren Anzahl

Ferkel und Läufer
in Leer auf dem Markt.
9 . Nanntnga,
Tichelwarf.

ckksringskekn , den 20 . -Ipril 1941.
Heute morgen entsckliek sankt nack längerem,

sckwersm Leiden im Krsnicenkause ?u Leer meine liebe,
gute Trau , meine ksrrensguts , teure iVIutter, unsere
innigstgelisbts Tocbter , Lckwester , Lckwsgerin und

'Tante
^ mkslins Vseke?

geb . van der kerg
im -Ilter von 45 ckakren.

In tieksr Trauer
Heiurick kecker und 8okn Otto
nebst Lamilie van der kerx
und Kamille kecker.

Oie kssrdigung kindet am kreitag , dem 25. -Ipril,
2 Okr , vom Trsuerkauss , O . van der ksrg , aus statt.

Aus großen Zufuhren
Spinat , Salat, Gurken

usw.
Loers, Filiale Leer
Adolf-Hitlcr -Straße 13

^ESrr isr ss Lssr
die allen V7ollslotte u . Kieidungssrllcke aukruaröeiten u . ru verwenden ! ^

roscnselSe - VsrlSkrssz
d >e jede brau geseken Kaden mulk

llsr golrlsns Llllinitt jdas i .ekrmillei in vielen 8cku !eo >ermöj -lickl
es Iknen . spielend leickr . ladelios passende Klcidungssiücke u . Wascke

« kure KurÄpskßen — « üne keMnen
auck tür 8l8rIi8lK siigilkKU soloit selbst kerrusiellen . Kein müksawes

-Ibslecken und /Inprobieren!

H/Ionksg bis Lonnsbsncj ksgliob um 15 . 16 . 30 , unb 18 Ubk, llonn8p8-
Isg nun tük öskutsisligs suob um 20 Ubr»

lm I-lsus llinclsnbui ' g , Lsnti . I^ üIIsi '
, 1-681'

Einmaliger Lesuck genügtl Vonragsdauer ca . I 8>vnde ! Lrille nickt vergessen.
Unkosten beitrag 20 kt . >

Wer niekl kommt , ksl visl vsksöumt ! Ksin Kursus ! Kein Univi ' riokl

Lei ung ^ l . läotdosrg . kielotslo . krooeistr . 84

8

Vertretung : t ». Vrv ^ er , Leer , kuk 2578

mit Vigantol - und Cebion-
ausgabe

am 24. April 1941:
in Nortmoor um 14 .30 Ilhr
„ Loga ., 16.00

am 25. April 1941:
in Filsum ., 14 .30 „
„ Detern „ 16.00 „

Komme Mittwoch, den 23. 4.
um 5 Uhr mit

Kuhkälbern
nach Remels.
Rudolf Bruns , -
Nordgeorgsfehn.

bkortmoor , den 20. Ttpril 1941.

21m Sonntagmorgsn sntscbllek sankt Und rukig nack
kurzer Xrankksit unser lieber , kleiner

öartensämereien
Zeldsämereien

empfehlen in bester Ware

8oh. Laur. Kuismans L Sohn , Leer
gcgr . 1824 Fachsamenhandlung. Fernruf 2066.

6song Ksi -I
im -litsr von 3 lVlonatsn.

In tlsksr Trauer

Oeorg Kasseler , r . Lt . Wskrmackt,
und krau -Inne , geb . ckokannl.

Ols kssrdigung kindet statt am Oonnerstsg , dem
24 . Hpril 1941 , nackmittsgs 12.30 17kr.

kür dis beweise ksrÄicksr Tsilnsbms beim kin-
sckeiden unserer Lckwester , Lckwsgerin und Tante

kilke kuseker , geb . Kaan,
sagen wir kierdurck allen unseren kerriicksten vank.

Im kamen aller 21ngskörigsn
Tk , Kaan
Herm . Lekkers u . krau .^ sb . Kaan

Leer , im ^ .pril 1941.

kür die vielen beweise ksrrllcksr Tsilnakms bei
dem Keimgang unserer lieben Mutter danken wir
ker ^lick.

Kamille kukm , iVlitiing - lVlark
Kamille lkennenga , kauen.

Magen - , biutreinigungs-
und -Ibkükrinittel sind:

VVvrlvlbvsr s krZulsr
bme /Vfgrk pro ? ückcken

und

? SSIvsi
bine sVlsrk 25 ? l. pro Zckgcklel

2u baden ln allen -Ipotksksn

Neben den
I . Formprels - und EiegeSleistungSpreiSbullen

..MMMk " MO«
einpfehle zur Zucht den

i . Bezirkspreisbulleti

..WW" Zl««l
Beiderseitige Eltern führen „Quintaner "- Blut.

Leistung der Mutter „ Irene"
1939 — 3943 — 176 — 4,46 "/°
1940 — 4706 — 200 — 4,25 °/°

Leistung der Großmutter „ 2nsa"
sechsjähr . Durchschnitt:

5607 — 234 — 4,17°/°.
Leistung der Urgroßmutter „ Irma " („Quintaner "-Tochtcr ) ,

siebcnjähr. Durchschnitt:
5331 — 216 — 4,05»/°.

Leistung Vatersmutter , Quintanertochter „Quitte ",
elfjähr . Durchschnitt:

6715 — 307 — 4,57°/°.
Deckgeld für „ Ibikus " 25 Reichsmark.

Verkalber ausgeschlossen.
Anmeldung erbeten.

Kluskist, SeorMril - Fernruf 122.

vienstag , Mittwoek , Donnerstag

Die neueste Woekensckau!
In beiden Tksstsrn -Inlang 7 .45 kkr.

Ik» s sst - Vkestsv
Dienstag , Mittwocb , Donnerstag

blaekmittags Vorstellungen
-Inksng 4 .30 kkr.

ckugsndlicks babsn Lutrltt.

Vs^
Mittwocknsckmittsg

Kindervorstellung.
-Inkang 2 kkr.

Ich wohne jetzt

Bremer Straße 14
Frau Groenewold , Hebamme, Leer

Fernruf 2870.

L/enkk an üre VerSr-n^e/r/ny
6rreer Mo/mungen-

k1kIlU»<v/v «ilnerzl»S

vrkee-vamokrrSsrriv M . /o. b-
td8 wirci darum Zedsteri , trmwickelpgpier mii ^ubkio^ ^

uciisriirsnllk
Urolpelnkopenlos! SdinsiU -r> «isrisrul, » S2 0ougIs,tt, . ic

Zu kaufen gesucht ein
gebrauchter, gut erhaltener

Schreibtisch.
Schr. Angebote unter L 341
an die OTZ ., Leer.

Gut erhaltenes
Knabensahrcad

zu kaufen gesucht . Schr. Ang.
u . L 239 an die OTZ ., Leer.

Ruhiges Ehepaar (Soldat )-
sichere Mietzahlcr , sucht
1. oder 15. Mai 1941

2 - 3 >8jmimrNvyllU6g
Schr . Angebote unter L tli
an die OTZ ., Leer.

HandmMnMer
Anfang 50 , wünscht Heirat 06.
guteust geschäftstüchtigem M0" '
Alter 40—50 Jahre , auch
ohne Anhang angenehm. ,,

Ernstgemeinte Zuschriften ^
Bild erbeten unter E 1491
die OTZ ., Emden.

Rle-mhejöer NZOüM
Die Pächter der Deichstrccken werden daraus hingcwiescn , daß

die Deiche stets rein zu halten sind . Durch Hochwasser angctrie-
benes Thcek usw . ist jetzt umgehend zu beseitigen.

Die Pächter der Schreierspoldcr- Nachwciden haben die Gräben,
soweit noch nicht geschehen , umgehend zu reinigen.

Es wird darauf hiugewiesen, daß an der Deichstrecke Ditzum-
Pogum keine Schafe umherlaufen dürfen. Anqetroffcue Tiere
werden geschüttet und die Eigentümer für den entstandenenScha¬
den haftbar gemacht.

Diejenigen Dcichanlicgcr, welche bislang an den Deichstreckcn
zwischen Jemgum und Ditzum unentgeltlicheNutzungsrechte hatten,
werden hiermit aufgefordert, ihre Nutzungsrechte bis zuiy 15-
1941 nachzuwcisen . Die Dcichrichtcr.
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für Leer , Neiderland und Papenburg

Dienstag , 22. April _
Jahrgang 1941

MUS von Spimistofswarell
^ Der Sonderbeauftragte für die Spinnstoff-
X -Mjt hat in einer elften Durchführungs-

Krönung vom 10 . April 1911 , die im Deut-
ilm Reichsanzeiger und Preußischen Staats-
»-eiqer Nr. 89 vom 18. April 1911 erschienen

? die Vorschriften über den Bezug verschiede¬
st Spinnstosfwaren , unter anderem für
» ^ erglühen, neu herausgegeben."

xie neue Uebergrößenregelung bestinrmt das
Erfahren, das «ungeschlagen werden muß . wenn
, in Kund wegen überdurchschnittlicher Körper-
iMe Bekleidungsstücke benötigt , die nach den
chcnden Vorschriften für die auf der Reichs-

Wderlarte des Kindes vermerkte Altersstufe
MI bestimmt sind l sogenannte Uebergrößeaf.

diesem Zweck bringt das zuständige Wirt-
Wstsamt oder die zuständige Kartenstelle auf
Wiag einen entsprechenden Vermerk auf deck
Vorderseiteder Reichskleiderkartc des betreffen¬
de Kindes an . Boi der Antragstellung muß
d,s Kind anwesend sein ; «dies gilt nicht für
Säuglinge. Eine mit solch

'cm Vermerk per-
Mie Neichskleiderkarte berechtigt inr Bedarfs-
jalle zum Kauf von Uebergrößcn gegen die in
Mr Kleiderkarte für die betreffende Ware
Mesehenc Anzahl von Bczugabschnitten . Der
Arikäufer muß in jedem Einzelfnlle prüfen , ob
M dem verlangten Bekleidungsstück eine
Übergröße tatsächlich benötigt wird.

Die neue Uebergrößenregelung tritt am 1.
Mi 1911 in Kraft.

NautechliisKe Auskunftöstelle
D Durch den Fiihrcrerlaß über den sozia -

lin Wohnungsbau ist der Einsatz von
Zaustofsen in die Hand des Keneralbevoll-
Mstigten für die Regelung der Bauwirtfchaft,
Kichsininister D r . Todt, gelegt . Dieser hat
dm Reichskoinmissar für den sozialen Woh-
« cigsbaii , Dr . Leg , mitgeteilt , daß er mit
Wirkung vom 1. Rkärz 1911 eine „ Bautechnische
Uskunftsstelle" bei der Fachgruppe Bauwesen
l. B. im NSBDT . in Berlin gebildet hat.

Aufgabe dieser Austunftsstelle wird sein,
«len Personen und Stellen Uber die Eignung
« d Beschaffenheit sowie über Lieferungsqucllen
im Baustoffen und Bauoerfahren einen Ueber-
tlickzu verschaffen. Sie wird sich über alle
Zellstoffe und Bauarten , Baugerüte und Vau-
Wgeräte die notwendigen Kenntnisse ver¬
schossenund Erfahrungen sammeln.

Die Bautechnische Auskunftsstelle wird ferner
dimh Lehrschauen, Lehrfilme und Ausstellungen
smie durch entsprechende Veröffentlichungen
die Ergebnisse ihrer Arbeit auf den genannten
Lektoren allen beteiligten Kreisen zugänglich
Mchen.

Jas Reichskriegsschädenamt
D Als Bestandteil des Reichsverwaltungs-

imchtes , über dessen Ncugriindung wir bereits
ieiichtetcn , wurde durch Verordnung des
michsinnenministers vom 1ö April die Einrich¬
tung des Reichsschadenamtes bestimmt . Inner-
Alb des Reichsverwaltungsgerichtes ist das
lmchschädenaint die höchste Instanz für
M mit Kriegsachfchäden inr Zusammenhang
stehenden Entscheidungen Zu seinen Aufgaben
Wrt unter anderem auch die Fachaussicht über
die NachgeordnetenBehörden in Entschädigungs-
Mlegenheiten der Schiffahrt. Line Ent-
Migungsabtcilung innerhalb des Reichs-
Adenamtcs hat die Aufgabe einer Fest-
Mungsbehörde erster Rechtsstufe . Diese neue
Unrichtung gilt auch für die eingegliederten
Ostgebiete und für das Protektorat Böhmen
Ad Mähren.

der Kriegseinsatz des NS.-Mgerkor-s
Zur Luftwaffen -Werbewoche vom 17 . bis 24. April 1941

X Der Krieg , der mit der Niederwerfung
Polens , Frankreichs und anderer britischer
Hilfsvölkcr seine ersten Entscheidungen fand , ist
in seine letzte Phase getreten . Die kampf¬
erprobten Waffen Großdeutschlands richten sich
nur mehr gegen einen Gegner . England , oas
mit den Mitteln skrupelloser Einkretsungs-
politik Deutschland zur Kapitulation zwingen
wollte , hat sich nun selbst zu verteidigen.

Schon hat die Ropel Air Force schwerste Ver¬
luste a „ Maschinen und vor allem an Flugzeug¬
führern erlitten , Verluste , die sich uni so empfiad-
kicher auswirken müssen , als die englische Luft¬
waffe nicht auf eine N a ch w u ch s g I i e d e -
rung rückgreifen kann , wie sie der deutschen
Luftwaffe im NS . -Fliegetkorps zur Verfügung
steht. Es ist die Auslese der deutschen Jugend,
die in seinen Reihen bereitsteht und in den von
ihm betreuten FliegereinheitcN der Hitler-
Jugend mit den Modellsluggruppc, , des Deut¬
schen Jungvolks heranwächst . Diese Auslese der
deutschen Jugend auf den Dienst in der Luft¬
waffe vorzubereiten , ist die vornehmste Aufgabe
des NS . -Fliegerkorps . Ihre Erfüllung bietet die
beste Gewähr für die Erhaltung der Kampf¬
kraft der deutschen Luftwaffe.

Zu den wichtigsten Aufgaben gehört im Rah¬
men dieses Ausbildungsprogramms die Modell¬
flug -, die Gleit - und Segelflugschulung sowie
die fliegcrhandwerkliche lind theoretische Aus¬
bildung . Hinzu kommt die vormilitärische Bürd¬
funkerausbildung , wie sie bereits vor dem
Kriege vo„ den Einheiten des NS . -Fliegerkorps
durchgeführt wurde . Dabei gewinnt die Arbeit
auf dem Gebiete des Modellfluqcs grundlegende
Bedeutung . Diese Arbeit erschöpft sich nicht in
der Theorie und Präzis der Flugphpsik : viel¬
mehr ist sie geeignet , in den Pimpfen den Geist
jener tatbereiten Fliegerkameradschaft zu

.wecken , aus dem die neue deutsche Luftwaffe ent¬

stand und die heute draußen an den Fronten
des Luftkrieges das wertvolle Unterpfand
für den erfolgreichen Einsatz eines Kampfflug¬
zeuges und seiner Besatzung ist.

An den Moocllflug des Pimpfen schließt sich
der Gleit - und Segelflug des Flieger - Hitler -.
Jungen sowie der Werkstatldienst , in dem die
Jungen den Schülgleiter bauen , mit dem sie
dann auf dem Fluggelände zu ihren ersten
„Rutschern " und „ Sprüngen " und bald auch zu
den ersten wirklichen Gleitfliigen starten . Hwr
gewinnt der Schüler fliegerisches Ge¬
fühl und damit die Anwartschaft auf den
Dienst der Luftwaffe . Darüber hinaus wird in
Ihm jene Liebe zur Sache , jene echte fliegerische
Begeisterung wachgerufen , ohne welche der sonst
auch noch so gut ausgebildete Pilot am Steuer¬
knüppel seines Kampfflugzeuges fehl am Platze,
ist . Die sorgfältige praktische Ausbildung wird
durch eine umfassende theoretische Ausbildung
ergänzt , die an dem hohen Ausbildungsstand
des fliegerischen Nachwuchses hervorragendest
Anteil hat.

I » wenigen Jahren des Wiederaufbaues hat
Deutschland unter seinem Führer Adolf Hitler
eine Reorganisation seiner völkischen Kräfte er¬
lebt , die es befähigte , die Fesseln des Ver¬
sailler Diktats zu sprengen und gleichzeitig den
Grund zu legen für ein Kroßdeutschland , das
Zur führenden Weltmacht bestimmt ist . Deutsche
Politik wird in Zukunft Weltmachlpolitik sein.
Welmachtpolitik aber heißt Luftmacht¬
politik. Zum Träger dieser Lustmachtpolitik
ist jeder Deutsche berufen . Vor allein ergeht
an die deutsche Jugend der Ruf , zur Vollen¬
dung des Werkes beizutragen , das in einer Zeit
völligen Zusammenbruchs begonnen wurde in
der unerschütterlichen Gewißheit : „ Volk , flieg
du wieder , und du wirst Sieger durch dich
allein !" NSFK .- Slurmführer Röpke.

des Roten Kreuzes
Vierzehn Helferinnen - Anwarterinntn feierlich verpflichtet

W Gestern abend fand im „ Haus Hinden-
burg " ein Kameradschaftsabend der Bereitschaft
swf des Deutschen Roten Kreuzes statt , der da¬
durch seine besondere Weihe erhielt , daß vier¬
zehn Helfcrinnen - Anwärterinncn feierlich in
ihrem Dienst verpflichtet wurden . Zu diesem
Abend waren außer den Führern des Deutschen
Roten Kreuzes des Kreises Leer auch die männ¬
liche Bereitschaft in Leer geladen . Als Ehren¬
gast war die Kaeisfrauenschnftsleiterin er¬
schienen.

Nach einem einleitenden Liede der Schwester-
Helferinnen , die in einem offene » Viereck Auf¬
stellung genommen hatten , und der Verlesung
eines Kernwortes und der Eidesformel ergriff
die Bereitschaftssührerin , Frau C r e m e r , sas
Wort . Sie führte aus , daß die Arbeit im neuen
Rote - Kreuz -Iahr nicht besser begönne » werden
könne als mit der Verpflichtung neuer Mithel-
serinnc » an diesem großen Werk der Nächsten¬
liebe und der Fürsorge für unsere Soldaten.
Der Adjutant des Kreisführers und DRK .-
Hauptführer Wede m eper nahm dann na h
einer kurze» Ansprache die Verpflichtung
vor . Anschließend ehrte er noch drei der älteste «!
Mitglieder des Deutschen Roten Kreuzes in

Ser Urlaub soll eine Erholung sein
Sie Arbeitskraft der GefolMafts Mitglieder ist dem Volke zu erhalten

U Der Beginn des neuen Ilrlaubsjahres
Wt vor der Tür . Gerade im Kriege ist es

zwingende Notwendigkeit , daß das Ge-
iMchaftsmitglied , durch die kriegswirtschaft-
!i>hen Aufgaben bedingt , jetzt in erhöhtem
^°8e dafür sorgen muß , in seinem Urlaub

7 zu erholen , um seine Arbeitskraft zu cr-
Ern und zu stärken, damit auch in den«
oniiienden Entscheidungskampf stärkste Pflicht-
Mliing möglich ist.

in der Haupturlaubszeit , den Som-
, " Monaten, manche Zweifelsfragen aus

urlaubsrecht auftreten , teilt die- Rechts-
«.W^ Ustsstelle der Deutschen Arbeitsfront dazu" grndcs mit : Die Haupturlaubszeit sind die
^ sWrinonate. Durch dse Wiedereinführung
§

b. mi Kriegsbeginn zunächst gesperrten Ur-
iß zum Ausdruck gekommen , daß

«»' Mute in seiner Arbeitsleistung stark ange-
1 uiite Volksgenosse gerade auch in der
„.Mszeit einige Zeit der Erholung haben
>7 «7 notwendig ist , um seine Arbeitskraft
7 « Volk zu erhalten!

Viele Volksgenossen arbeiten heute im Ak¬
kord oder müssen im erheblichen Umfange
Mehrarbeit leisten . Es hat sich dann oft
die Frage ergeben , welcher Lohn während der
Urlaubszeit zu zahlen ist. Das Rcichsarbeits-
qcricht hat in ständiger Rechtsprechung Len
Grundsatz aufgestellt , daß ein Gefolgschafts-
angehöriger , der Anspruch auf bezahlten Ur¬
laub hat , während seines Urlaubs geldlich so
zu stellen ist, als wenn er während der Ur-
laubszejt weiter gearbeitet hätte . Freilich
gilt dieser Grundsatz nicht ausnahmslos , son¬
dern in erster Linie sind die einzelvertrag¬
lichen Abmachungen — bei der Urlaubrege¬
lung allerdings selten — besonders aber für
den in Frage kommenden Betrieb bestehende
Tarif - oder Betriebsordnungen maßgebend.

Solche von dem oben genannten Grundsatz
abweichenden Regelungen müssen aber klar
und eindeutig sein , denn Zweck des Ur¬
laubs ist die Erholung , die aber nur dann
sichergestellt ist , wenn der Gefolgsmann wäh¬
rend seines Urlaubs nicht mit wirtschaftlichen
Nachteilen seiner gewohnten Lebenshaltung
gegenüber zu rechnen hat.

Leer , die seit der Gründung schon Dienst leisten
und auch heute noch mit ganzer Krast diesem
Werke dienen . Es sind die Mitglieder Sterns-
dors , Schneider und Köpper.

Im Verlaufe des Abends ergriff auch der
stellvertretende Kreisführer Mcdizinalrat Dr.
Pfcuffer das Wort . Et sprach eingehend
Uber den Einsatz des Deutschen Roten Kreuzes
im Kriege . Er betonte , daß die Friedensaus-
bildung sich im Kriege auf allen Gebieten be¬
währt habe. Viele Mitglieder der männlichen
Bereitschaften standen im Feld Andere wieder
bewährten sich im Sicherheit ? - und Hilfsdienst.
Der Unfalldienst in der Heimat konnte auch
noch weiter ausgebaut werden . Bei der Rück¬
wanderung der Volksdeutschen schufen sie - die
gngienischen Voraussetzungen . Die Frauen aber
wirken >Nit Erfolg in den Lazaretten . Auch die
Schwesterhelfcrinnen haben bewiesen , daß sie
als Pflilgetlnnen unentbehrliche Dienste leisten.
Ihr Einsatz hat der Arbeit des Deutschen Roten
Kacuzes ein neues Ruhmesblatt zugesügl . Auch
sie waren bei der Rückwanderung der Volks¬
deutschen mit großem Erfolg tätig . In den Ver¬
pflegung -;- und Uebcrnachtungsstellen der Sol¬
daten . in den Soldatenheimen und In den
Flüchtlingslagern habe » sie unschätzbare Dienste
geleistet.

Im Kreise Leer ist mit der Fülle der Auf¬
gaben auch die Kraft des Deutschen - Romn
Kreuzes gewachsen . Dr . Pfeuffer sprach hierfür
neben den einzelnen Kräften besonders der- Be-
reitschaftssührerin , Frau Eremer , und dein Ad-
jutaten des Kreisführers , Wedemeyer , seinen
Dank aus.

Mit herzlichen Worten verabschiedete dann
die Bereitschaftssührerin sich von ihrer Zug¬
führerin , Frau Hagemener. die nach Esens
verzieht . Sic hat die weiblichen Bereitschaften
im Kreise mit aufgebaut.

Bei Kaffee und Kuchen blieben die Mitglie¬
der noch einige Zeit in froher Gemeinschaft
beisammen.

W Fünfzig Jahre in einer Firma tätig . Am
1ö . April konnte Karl Börsig auf eine fünf¬
zigjährige Tätigkeit i » der Baufirma Ernst
Schumacher und Co . zurückblicken. Ist drei Gene¬
rationen dir Familie Schumacher hat der
Jubilar sich für das Wohl und das Blühen kür
das bekannte Unternehmen eingesetzt . Sein
schlichtes Wesen verschaffte ihm in seinen lan¬
gen Arbcitsjahren das Vertrauen und die Hoch¬
achtung

' aller , die mit ihm zusammen arbeitete !!.
Alle ,

'die ihn kennen, wünschen ihm , daß seine
wertvolle Arbeitskraft noch lange der Firma
Schumacher und der Allgemeinheit erhalten
bleiben.

Keine Vergütung für Bummelanten
T In der „ Anordnung über das Verbot zur

Zahlung von Weihnachtsvergütungen oder

Iahresabschlußprämien bei Verstößen gegen
die Arbeitsdisziplin " vom 19. Dezember 1910

ist bestimmt , daß an Gefolgschaftsmitglieder,
die nach dem 1. September 1919 wegen Ver¬
stoßes gc'gen die Allgemeine Anordnung vom
1ö. April 1999 durch den Reichstreuhändcr der
Arbeit , die Leiter der Arbeitsämter als Be¬
auftragte des Reichstreuhünders der Arbeit,
die Geheime Staatspolizei oder die Kriminal¬
polizei verwarnt oder auf Antrag des Reichs¬
treuhünders der Arbeit gerichtlich bestraft wor¬
den sind, Weihnachtsvergütungcn oder Iahrcs-
abschlußprümien nicht gezahlt werden dürfen.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
die Anordnung nicht nur auf das Kalenderjahr
«910 beschränkt ist , sondern allgemein auch für
die Zukunft gilt.

Die Tefolgschaftsmitglieder müssen ihr Ver¬
halten danach einrichten und sich darüber klar
sein , daß pflichtwidrig es Fernblei¬
ben von der Arbeit oder sonstiges disziplinloses
Verhalten nicht nur eine behördliche Verwar¬
nung oder eine gerichtliche Bestrafung , sondern
auch materielle Nachteile zur Folge hat.

Reichsapptll der schMn-en Sugend
T Am Montag findet ein Reichsappell der

schassenden Jugend statt , in dein der Amtsleiter
des Jugendamtes der Deutschen Arbeitsfront,
Oberbannführer Schroeder, sprechen wird.
Die Rede wird durch den Rundfunk auf alle
Sender übertragen . Die größeren Betriebe un¬
serer Stadt und im Kreise werden es ermög¬
lichen , daß alle Jugendlichen ihrer Ge¬
folgschaften die Rede in einem würdig ge¬
schmückten Saale hören können.

Ilm den Jugendlichen der 1 l e i n e n Betri ebe
und der H a u s h a l t u n g c n in der Stabt
Leer diese Morgenstunde erleben zu lassen , ver¬
anstaltet die Deutsche Arbeitsfront für sie einen
G e m e i n s ch a f t s e m p f a n g im Rathaus¬
saal . Die Jungen und Mädel erscheinen nach
Möglichkeit im HJ . -Dienstanzug oder im BDM -
Tracht . Die Uebertragung findet morgens nm
7 .-10 Uhr statt . Alle Jugendlichen der Kleinbe¬
triebe und der Haushaltungen finden sich um
7 . lö Uhr im Rathaussaal ein.

T Neermoor . Goldene Hochzeit. Am
Mittwoch feiern die Eheleute Bauer Balster
B e h r e n d s und Grietje .geborene Swccrs . das
Fest der Goldenen Hochzeit. Bchrends ist 77
Jahre und seine Frau 70 Jahre ast . Beide sind
in Neermoor geboren und ausgewachsen . Neun
Kinder wurden ihnen beschert, davon leben noch

Wir vorciunkeln von 20 . 45 bis 5 .30 blkr

sechs . Ein Sohn ist im Weltkrieg gefallen . Jetzt
stehen eig Sohn und ein Schwiegersohn im
Felde . Das Jubelpaar ist allgemein beliebt
und geachtet , so daß es ihm an Glückwünschen
an seinem Ehrentage nicht fehlen wird . Auch
wir wünschen ihm weiterhin ein glückliches Zu¬
sammenleben in Freude und Gesundheit.

Är Ihren . Die Reihen der Alten
l i ch t e n s i ch. Nachdem am 11 . April Der
frühere Landwirt Jan Terveen im Alter von
70 Jahren und drei Tage später seine Schwester
Antje Terveen im Alter von 78 Jahren gestor¬
ben sind, hat nunmehr der frühere Landwirt
Hindert Mattheas , der Vater des hiesigen Bür¬
germeisters . im Alter von 80 Jahren das Zeit¬
liche gesegnet . Mattheas bekleidete lange Jahre
das Amt eines Kirchcnvorstehers.

W Warsingsfehn . Goldene Hochzeit.
Wieder kann in unserer Gemeinde ein Ehepaar
seine Goldene Hochzeit feiern . Es sind dies die
Eheleute Elso M e y e r und Frau , Lottea , ge¬
borene de Vries in Ost-Warsingsfehn . Der
biedere Handwerksmeister ist 7S Jahre und
seine Ehefrau 77 Jahre alt . Bis zum Jahre
1897 wohnten sie in Bockzctelerfehn . Dann
übernahm Meper eine Stelle als Weichensteller
bei der Kleinbahn in Borkum , Im Jahre 1901
siedelten sie nach hier über , wo Meister Mener
sein altes Schuhmachergewerbe wieder -auf-
nahm . Sechs Kinder waren ihnen beschert,
von denen noch vier am Leben sind. Das Jubel¬
paar ist in der Gemeinde sehr beliebt.

D Warsingsfehn . Feierstunde am
Geburtstage des Führers. Am Sonn¬
tag versammelten sich die Volksgenossen unseres
Ortes zu einer Feierstunde , um des Führers
zu gedenken . Die Hitler -Jugend sprach Gedichte
und sang die schönen alten Kampflieder . Im
Mittelpunkt des Abends stand die Ansprache
des Parteignossen Höcker, der die Größe der
Zeit ins rechte Licht rückte.

was Luppsnwürrs Iisik », ist WÜKIk /

5is legen , nun ouck wi ^ klicli Wünre ru
erkalten , - wie üblicli , nackgefüllt aus clei - grDken ^ oggi - 5» ancMc >sclie - so

i/sttNESk Wükrrk/

i i

,
1



2-agen auch in unsrer Staöt Vas groge Fttm-
werk „Wunschkonzerl " gezeigt . Allabendlich
sind die Vorstellungen bis auf den letzten Platz
besetzt, so dasz sich der Theaterbesitzer entschlieszen
inuszte, den Film nutzer im P a I a st - T b e a -
t e r auch im „ Tivoli" zu zeigen . Um mög¬
lichst vielen den Besuch zu ermöglichen , sind
auch an einigen Tagen Nachmittags-
Bor st e 1 l -u n g e n angesetzt morden.

Es war ein glücklicher Gedanke , die volks¬
tümlich nationale Einrichtunq des Wunschkon¬
zerts der Wehrmacht in einem Spielfilm zu
verarbeiten . Lützkeiidors verstand es . in seinem
Drehbuch mit groszem Geschick erhebende Sinn¬
bilder und Erlebnisse wie die Olympischen
Spiele , die Legion Eondor . den Polenfeldzug,
im Westen und den Lust - und Seekrieg und das
Wunschkonzert zum Rahmen der Handlung zu
machen . - Heinz Goedecke, dessen Stimme
jeder aus den Wehrmachts - Wunschkonzerten
kennt , sehen und erleben mir im Film . Man
sieht die uns bekannten Mitmirkenden an den
Wunschkonzerte » , wie Marika , Rück . Heinz
R ii h m a n n . B r a u s e m e 1 t c r . Sieber,
W e i tz - F e r d l, Paul Hörbiger und viele
andere . Man hört Wilhelm Strienz das
immer wieder gewünschte Lied „ Gute Nacht,
liebe Mutier " singen.

Prächtig sind die Spieler , die die Männer
der Front verkörpern , allen voran Earl
Naddatz als Flieger , Joachim Vrennccke,
Hans ^ Hermann Schaufutz , Hans Adalbert von
Schlcttow . Malte Jacger . Walter Ladengasr,
Günther Lüders , Erwin Bieget und Wilhelm
Althaus . Eine gleiche begeisterte Ausnahme
erfährt das Spiel der Gestalten der heimat¬
lichen Gemeinschaft .

' Von einer lieblichen Mäd¬
chenhaftigkeit ist das Spiel Inge Wer¬
ners, die eine Glanzleistung in diesem Film
zeigt . Wunderbar ist auch die Tante Jda
Wüsts , die Grotzmutter Hedwig Bleibtreus.

. .Wunschkonzert " rührt als Sendung und auch
als Film unmittelbar an das Volksempfinden.
And darauf beruht wohl in der Hauptsache ne¬
ben der schauspielerischen Leistung der Dar¬
steller und der vorzüglichen Regie Eduard von
Borsodys der grotze Erfolg des Bildstreisens.

INitr lZrockkiokk.

Löblicher Wall in Weener
U ; Gestern morgen wollte Landwirt Sül¬

ls o f f aus der Sllderstrasze ein Schwein nach
Jemgum zur Ablieferung schassen. Nur einige
hundert Meter von seinem Hause entfernt
scheute das Pferd und ging durch . Süthors
stürzte vom Wagen und erlag nach kurzer Feit
seinen dabei erlittenen Verletzungen . Eine Frau,
die er aus Gefälligkeit mit nach Jemgum
nehmen wollte , fiel auch vom Wagen und zog
sich schwere Verletzungen am Kops und eine
starke Quetschung zu . Sie wurde dem Kranten-
hausc in Weener zugeführt.

Die Natur gab uns keinen

Zahn zuviel . Wir müssen deshalb

auch alle erhalten und pflegen.

125 Jahre Oldenburger Schützenwesen
O Am Ist. April fährt sich zum 125 . Male

der Tag . an dem in Oldenburg der erste
Schiitzenverein gegründet wurde , der sein Ver-
einslokal in der „Wunderburg " in Osternburg
hatte . Aus ihm ist der heulige Oldenburger
Schützenverein hervorgegangen.

Harte Strafe siir Milcheinbehaltung
O Vor der Strafkammer des Landgerichtes

Oldenburg stand eine Berufung des Bauern
Franz K . aus Kampe zur Verhandlung , der
durch Urteil des Amtsgerichtes Oldenburg vom
10. Dezember lstlst wegen fortgesetzten Vergehens
gegen die Milchablieferungsbestimmungen z»
einer Gefängnisstrafe von drei Monaten ver¬
urteilt war . Der Angeklagte hatte von Sep¬
tember tilgst bis Juni lst-lll mindestens vier¬
tausend Liter Vollmilch nicht an die Molkerei
abgelicfcrt . sondern die Milch in seinem Be¬
triebe verbuttert und verfüttert . Als Entschul¬
digung gibt er >an . das; er bis zur Haltestelle
des Milchwagens etwa 5680 — 6006 Meter Weg¬
strecke hatte und keine Feit gehabt habe , die
Milch dort hinzubringen . Jetzt sei mit d-tt
Molkerei ein Abkommen getroffen , wonach ihm
das Anfahren der Milch vergütet werde , er lie¬
fere seitdem die Milch auch ab . Er hat um
Umwandlung der Gefängnisstrafe in eine
mäszige Geldstrafe . Die Strafkammer verwarf
die Berufung des Angeklagten.

Niederträchtige Diebstähle
(I In den letzten Tagen sind in Olden¬

burg eine grotze Anzahl niederträchtiger Dieb¬
stähle ausgesührt worden . So mutet es gerade -

'

zn uiifatzbar an . datz man in diesen Tagen aus

einem Fernsprechhäuschen den Hörer samt
Schnur entwendete . Anfang des Monats lretz
ein Dieb vier junge Obstbüume von einem
Grundstück in Bümmerstede mitgehen . Milte
des Monats wurde von einem Fahrrad das
Vorderrad abgebaut , und aus einer Werkstatt
stahl ein Dieb zwei gummibereiste Lastkraft-
wagenräder . '

In der Weser ertrunken
O Zwei Schlosscrlehrlinge , die in Norden¬

ham am Pier Arbeiten auszuführen batten,
kamen nach Feierabend auf den Einfall , noch
eine Bootspartie zu unternehmen . Trotz des
unruhigen Stromes fuhren sie mit einem Boot
auf die Weser hinaus . Von einem am Pier
liegenden Dampfer konnte beobachtet werden,
wie das Boot voll Wasser lief und konterte.
Die beiden Jungen hielten sich an dem kiel¬
oben treibenden Boot fest. Die sofort eingelei¬
teten Rettungsversuche kamen aber leider zu
spät . Die beiden 17jührigen Jungen haben in
dem kalten Wasser bald die Kräfte verl ^ en
und glitten von dem nassen Boot ab . Das
Boot und die Rtützen der beiden Ertrunkenen
konnten geborgen werden . Die Suche nach den
Leichen wird fortgesetzt.

In der Kajüte erstickt
Uz Als der Kapitän eines Husumer Zoll-

kreuzcrs . der im A m r u m e r Hafen lag . an.
Morgen die Kajüte betrat , fand er seine dr - i-
kopfige Besatzung in der Kajüte wie leblos lie¬
gend vor . In der Nacht waren aus dem un¬
dichten Ofen Kohlenoxndgase ausgeströmt , die
zwei Schiffer töteten . Der dritte konnte ^ r h
sofortige Wiederbelebungsversuche gerettet mor¬
den.

Uz Stapclmoorhcide . Gold e n e H o ch -
zeil . Am 2li. April feiern die Kriegereltern
Gerd Kocning und Frau Anna , geborene
Siemens , S t a p e l m o o r h c i d e über Leer-
Osrfriesland . das Fest der Goldene » Hochzeit.
Die Kriegereltcrn schenklen fünf Kindern , drei
Söhnen und zwei Töchtern , das Leben , von
denen zwei Söhne im Weltkrieg gcsallmi sind.
Die Kriegereltern sind noch sehr rüstig und
nehmen an allen Geschehnissen der heutigen Feit
regen Anteil . An ihrem Hochzeitstag werden
die Kriegereltcrn durch den Neichskricgsopser-
führer und den Gauobmann der NS . - Kriegs¬
opferversorgung geehrt werden.

pZpenbuvF
Uz Schadenfeuer . Im Hinterhaus des

Schuhmachermeisters Stevens. Wiek links,
brach am Sonntagmorgen ein Feuer aus . Ob¬
wohl die Feuerwehr schnell zur Stelle war,
brannte das Haus bis auf die Grundmauern
nieder . Nur einige Möbel konnten gerettet
werden . Der Sachschaden ist bedeutend . Die
Ursache des Feuers konnte noch nicht ermittelt
werden.

Uz Miittcrbcratungsdienst . Mütterberatun¬
gen finden statt am Dienstag , dem 2st . April,
um 11 .50 Uhr in Lathen , um 15.15 Uhr in Nie-
dcrlangcn und um 10 Uhr in Oberlangen.

Uz Kleiuvichmarktbcricht . Gesnmtaustrieb:
156 Stück Vieh , davon 558 Ferkel . 88 Lämmer.
Preise für Ferkel 15 Wochen alt 15 — 15
Reichsmark , 5—6 Wochen alt 15 — 18 Reichs¬
mark . 6—8 Wochen alt 18 — 21 Reichsmark : Läu¬
fer : 10—55 Reichsmark : Schafe : 10- M0 Reichs¬
mark . Lämmer 11 —22 Reichsmark : Ficgen : 18
bis 25 Reichsmark . Handel in Ferkeln mittel,
andere Gattungen flott . Ausgesuchte Tiere über
Notiz.

Unser Sportdienst
MtissachlvartilMN üben

Uz In der Reichsbahnturnhalle in Oldenburg
waren die Kreissachwartinnen für Turnen des
Sportbezirks Oldcnburg - Ostsriesland mit ihren
Helferinnen zur praktischen Arbeit versammelt,
um die Vorbereitung für die Hössenwetlkämpse
aufzunehmen und in ihren eigenen Sportkreisen
fortzusetzcn . Für die ostsricsijchcn Vereine wur¬
den Martha Folkcrts, Emden , und Netty
Löning, Leer , damit beauftragt . Unter Lei¬
tung von Lijsi M e i n r e n k e n , Oldenburg,
wurden die Weltübungcn an den Geräten durch¬
genommen . seiner die . .Gymnastik für alle " und
die Volkstänze „ Klappdanz "

, . .Fingerschottisch"
und „ Helgoländer Kirmcstanz " erklärt und
eingeübt . Achtzig Punkte gehören zum Sieg
des turnerischen Sechstampfes . Bis zum 15.
Mai müssen die Meldungen bei der Bezirks-
fachwartin sein . Die ersten Siegerinnen des
vorjährigen Wettkampfes dürfen sich nur in der
Oberstufe beteiligen . Martha Folkerts,
Emden , berichtete mit grotzcr Begeisterung über
ihre Teilnahme und Erlebnisse am Lehrgang
für Gymnastik und Gerät an der Reichs¬
akademie für Leibsübungen in Berlin.

Hamburger SV . — Werder 1 : 5 ( 1 :2)
Der Hamburger Sportverein empfing den

SV . Werder - Bremen zu einem Freund¬
schaftsspiel. um sich auf die kommenden
Kämpfe in der Gruppenmeistcrschaft weiter vor-
zubrciten . Die erste Hälfte war ziemlich aus-
gegi - -6en , aber dann setzten sich die Bremer
durch , die mit 5 : 1 ( 2 : 1 > zu einem verdienten
Sieg kamen . Die Tore für Werder schossen
Gornick . Schmitt und Fiolkcwitz , während das
Ehrentor für den HSV . Weber erzielte.

tung zu.
'

So wurden auch im letzten Jgi,wieder Milchleistungsprüfungen bei g ;«
'

durchgesührt.
Wir brinc ^ n einen kleinen Auszug ^ ^

Veröffentlichungen der amtlichen Milchkoistrol^
Ziege „ Polo "

, Herdbuchnummer 888 in
Melktagen 710,1 Kilogramm Milck w-
5,7 voisi Hundert Fett . ^

Ziege „ Helene "
, Herdüiichnninmer 781 in !>»-

Melktagen 618
'

Kilogramm Milch mit izzvom Hundert Fett,
Ziege „Bona "

, Herdbuchnummer 802 in zn,
Melktagen 855, Kilogramm Milch mit z «z
vom Hundert Fett , ' ^

Ziege „ Amalie "
, Herdbuchnummer 175 in

Melktngen 810,8 Kilogramm Milch wn
5 .28 vom Hundert Fett ,

"

Ziege „ Lore "
, Herdbuchnummer 850 in M

Melktagcn 581 Kilogramm Milch mit 17»
vom Hundert Fett , .

'

Ziege „ Janna "
, Herdbuchnummer 856 in zz-

Melktagen 851 .1 Kilogramm Milch mit
2,55 vom Hundert Fett.

Ziege „Alma "
, Herdbuchnummer 788 in 273

Melktagen 165 Kilogramm Milch mit ZP
vom Hundert Fett .

' '

Ziege „ Tini "
, Herdkkuchnummer 787 in 238

Melktagen 500 Kilogramm Milch mit iiz
vom Hundert Fett.

Ziege „ Lina "
, Herdbuchnummer 2506 in 273

Melktngen 171 .8 Kilogramm Milch mit 321
vom Hundert Fett.

Ziege „ Eva "
, Herdbuchnummer 818 in 232

Melktagen 661 Kilogramm Milch mit 112
vom Hundert Fett,

Ziele „ Beate "
, Herdbuchnummer 752 in 223

Melklagen 588 .5 Kilogramm Milch mit 313
vom Hundert Fett.

Aus diese » Ergebnissen geht hervor , datz un¬
sere noch vielfach geschmähte Ziege auch im
letzten Kriegsjahr trotz oftmals -. ngiinstigei
Futtergrundlage ihre bisherige Milchleistung
nicht nur gehalten , sondern teils noch iibei-
troffen hat . klm die Zucht noch weiter zu heben,
werden in Zukunft nicht nur Ankaufsbei-
Hilfen für weibliche Ziegenlämmcr . sondein
auch A u f z ii ch t p r ä m i e n an die Ausziichtei
von weiblichen Ziegenlüiirmern gegeben. An
alle Besitzer von guten Leistungsziegen ergeht
daher der Aufruf , sich der Milchl istungsprii- «
fung aiiznschlietzen und auch die geworfenen
weibliche » Lämmer aufzuziehen.

HI .rAruerwelTr , Leer
Heute abend 20 Uhr bei der Osterstegschule antrcten.

HF ., 1 :!U1, Lpielmaniiszug
Die Neuiibcrwiescneil treten Dienstag 20,15 Uhr in ett

Kirchstrahe an.
HF .» (üefolgschaft 18, Femguni

Arnrcren der Schar 0 lTpielmairriszug ) Mittwoch .19,30
Uhr in tadelloser Uniform bei der Schule in Iemgum.
DF .» I ' ähulein 3 '3>i1, Leer

Antreten Mittwoch 15 Uhr beim HI .-Heim. 10 Npf.
bringen.
DF .» Hühnlein 2/381

Mittwoch antrelen wie folgt : Iungzug 2 und 1 13 Uhr,
Iung ;ug 3 16 Uhr beim HI .-Heim.
FM . » lOruppe 2/381

Die Schäften 1. 2^ 3 und -I treten Mittwoch mit 3porl«

FM .» lOruppe l/38t
Mittwoch 15 Uhr Appell bei der Osterstegschule.

Ds8 8ump (ofZeIv/eiI)
Roman von Maria B c r ch t c n b r c i t c r.
Oopz-riZkt bv Oskar Kleister , V7srcluu r. 8.

17. Fortsetzung
Unter grotzem Lamento forderte Georg nun

von der Walp Schadenersatz . Sie sei ichuld
daran , datz er die Elis bei sich ausgenommen.
Walp sollle umgehend den Betrag ersetzen , sonst
müsse er Anzcig gegen Elis erstatten.

Walps Mund war streng und schmal gewor¬
den . Das war ein Schlag , der gegen die Ehre
des Hauses ging . Und datz Georg überhaupt
nur den leisesten Gednnkcn hegie , diese Sache an
die Oeffeittlichkeit zu zerren , begriff die Walp
nicht . Er war eben doch ein Fremder , einer , der
sich von Blut und Hof gesondert hatte und
nimmer wutzte , datz man Schand und Uebeltai
verschweigen und zudecken mutzte , wenn sie das
eigene Nest zu beflecken drohten . Walp klatschte
die Zügel ' auf den goldbraunen Pferüerücken
datz das behäbige Bräune ! mit schaukelndem
Bauch zu rennen begann . Aber die rasche , ge-
fäbrliche Fahrt bchagte der Walp , denn damit
fuhr sie sich selber und ' ihrem Zorn davon.

Nach zweistündiger Fahrt stellte die Walp
das Geführt im „ Lamm " ein und ging mit
wachen , aufmerksamen Augen über den Schran¬
nenplatz der kleinen Stadt . Sack an Sack häufte
sich hier die goldene Körnerfrucht . Die Watv
tat es den Bauern und Händlern gleich , nahm
hier und dort eine Handvoll zur Probe , roch
daran , zerkaute einige Körner zwischen ihren
gesunden Zähnen . Dabei spitzte sie die Ohren
nach Preisen und Gutachtern und stand mitten
in diesem lärmenden Leben mit einer stillen
Lust.

Aber irgendwie flog sie doch wieder Wehmut
an . Wie spendete die Moorheimat karg , an so¬
viel Fülle gemessen ! Mir arm mar .ihr Boden,
wie krankte er , was siir ein Kampf entspann
sich um jeden Haberstreifeu , der zwischen den
Fangarmen der Filze lag , wie säuerte in jeder
Wiese das böse , alte Moorerbe immer wieder
durch ! Und doch hing die Walp an dieser Hei¬
mat mit einer schier schmerzenden Liebe , ihre
Gedanken entwichen heitz und sehnend den
Stadtmauern und suchten die Unendlichkeit , die
schweigende Feier des Moores , suchten den
Giebel des Hofes , den rostigen Wetterhahn und
das wehende Birkengrün der vertrauten Stratze.

Nie hatte die Walp so tief gefühlt , datz es
ihr ans Herz und Leben ging , wenn sic den Hof
verlausen miitztc.

Sie hatte plötzlich Angst und fragte sich mit
zitternder Stimme durch nach dem Notariat,
lieber eine Stunde jatz sie im Norzimmer.
Neben ihr kauerte eine magere Frau mir trost¬
losen "simen und lranite immer er einen
Brief ans der Handtasche , in amtlich ' S
Schreiben , in dem das Wort Zwangsversteige¬
rung eine bedenkliche Nolle spielte . Die Walp
hatte mit einem Seitenblick dieses Wort abge-
lescn . Dumpf schlug ihr das Herz . Sie satz wie
eine Angeklagte , die auf ihre Verurteilung
wartete .

'
Quälende Furcht hatte sie befallen,

irgendwas könnte nicht in Ordnung ieiu , irgend¬
was müsse in letzter Minute noch geschehen,
was ihr den Hof eittreitzeu töniite.

Aber dann war auf einmal alles vorbei . Co
ichueli und einfach war cs gegangen , datz die
Walp sich hinterher nur noch an zwei wohl¬
wollende Augen erinnern konitte , die sie über
eine goldgeranderte Brille freundlich anschaiiten.
Eine gute Stimme hatte allerlei gefragt und
endlich einen Glückwunsch ausgesprochen . Die
Waip fühlte sich zum erstenmal von einem an¬
deren Menschen anerkannt und im -Wesen be- .
stätigt.

Und sie dankte dem Notar , als wäre er es ge¬
wesen , der ihr Hof und Heimat geschenkt Halle.

Die Wirtsstube im „ Lamm " war voll Rauch
und Fettdiinst an diesem Markttag . Vom ersten
Stockwerk scholl scheppernde Blechmusik , Karten-
spieler schlugen dröhnend in die Tische hinein,
datz die Bierflaschen spritzten , schwitzende Kell¬
nerinnen schrillten durch ein Guckfenster Auf¬
träge in die Küche hinaus.

Inmitten des Trubels iatz die Walp vor
ihrem (Olas Brauubier , ganz still und zufrie¬
den . Immer noch war ibr Herz voll schweben¬
der Freude . Ihre Augen leuchteten von innen
heraus , eine seltsame Schönheit lag auf ihrem
gelösten Gesicht. Walps Träume umkreisten den
Hof . Immer und ewig nur den Hof . , Jhre
Träume schenkten ihm Farbe , frischgrüne Fen¬
sterläden , weitzkörnigcn Spritzbewurf bis unter
den (biebelschatten und rotflammende Geranien
in schmalen Blumenkästen . Sic bevölkerten
ihn schallend mit Leben und Lachen . Netzen
eine befeblshaberische Manncsstimme durch den
Flur dröhnen und schleppten heimlich eine ver¬
wehte Wiege vom Dachboden . Aber rot und
heitz geworden , irrten Walps (bedanken weiter,

wurden wieder kühl und kratzig und beschäflig-
icn sich jetzt mit dem Motorpslug . den sie in
einer Schau landwirtschaftlicher Maschinen ge¬
sehen hatte.

Und die Walp Weidacherin ballte die Hände
in einein unbändigen Tatendurst , als sie sich
selber vorlrüiiutte . wie sie mit der gesammelten
Kraft eines solchen Pfluges dem geliebten und
geblitzten Moor zu Leibe rücken würde . Auf¬
reitzen die Brust des geizigen Bodens , umlegen
die schwere dampfende Scholle , in der Furche
geben mit dein Schritt eines Siegers . . .

Die Walp spürte nicht , datz schon lange zwei
Helle, forschende Augen auf sie gerichtet waren,
die in ihrem offen dargebotcnen Gesicht ganz
ohne Scheu spazieren gingen . Wer bist denn du?
fragten die fremden Augen . Was bist denn du
für eine?

Am Nebentisch , von woher dieses befrem-
lichc Nugciiblitzerii zur Walp herllberkam . hatte
man Stuhl an Stuhl eiufchiebeii müssen . Ellen-
bogenbreite Menschenbiindel hingen stieknnckig
in de» Tisch hinein , gestandene Bauern , ledige
Burschen , halbwüchsige Knechte , die heute durch¬
einander sntzcn. weil alle Ordnung aufgehoben
war . Einer war darunter , der wohl des An¬
sehens wert gewesen wäre , auch für eine Wnlp
Weidacherin . Stämmig und fest satz er da . der
Stcrzcr Peter von Obersterz . mit himmellangen
Beinen , die er kaum uitterzubringcn wusste.
Jetzt stictz er seinen Nachbarn au und fragte
halblaut mit einer deutenden Kopfbewegung:
..Kennst die da drüben ? Ja . die neben der Redi-
chacherin ! Kommt mir bekannt vor . wcitz aber
nicht , wo ich sic hintuii soll . . ."

„ Die ? " Der ältere Bauer drehte sich langsam
nach der -Walp um . Daun schob er die Pfeife von
einem Mundwinkel i » den anderen . „ Das ist
die Weidacher Walp . Hast nix aehört van der?
Ist viel (bered '

gegangen non ihr . etliche Wochen
ist ' s her . . ."

(bered ' ? Das patzte dem Sterzer Peter nicht
ganz . Es soll kein (bered ' sein um ein Weib,
nicht im (buten , nicht im Schlechten . Weidacher
Walp ! Der Name klang dem Peter vertraut . '
Hatte nicht einmal sein Vater einen Weidacher
gekannt , eine » Moorbauern ? Weidacher Walp!
Seine Lippen mühten sich lautlos um diesen
Namen , der nun dem Stcrzcr Peter unversehens
ins Leben gefallen war . Weidacher Walp . . .

Er mutzte immer wieder hinüberschauen zu
ihr . Sie war eigentlich nicht das . woran er sonst
sein Gefallen fand , nicht rund und rosig und
verschämt kichernd , mit ein paar kecken Worten

dumm verliebt zu machen . So schaute die di
drüben nicht her . Darin ' kannte der Peter sich
aus.

Aber irgendwas hatte >bii wie ein heißir
Windstotz angesprungen , vorhin , als die nach-
denklichc Walp mitten aus ihrem Sinnier ",i
heraus so einen stummen , mächtigen AtcmM
getan hatte . Keiner hatte das gesehen , nur sb
der Stcrzcr Peter von Oberstcrz . Wie sie W
zurllckgelphitt hatte mit dem Kopf wider die
Wand , wie sic sich gedehnt hatte in einer stillei,
gebändigten Kraft . ..

„Einen Hof hat sie wohl . Ein ganz schönes
Sach . Sauber beieinand . . .

"
Das ritz den Sterzer Peter herum . Eine»

Hof ! Einen Hof ! Das klang wie der ichmet'
ternde Beginn eines frohen Bauerntan .zss . P,
Walp Weidacherin . brauchst keinen Bauern
dazu?

„ Ich glaub ' aber , sie geht schon mit cinein,
Hab was läuten gehört . Mit einem städttzaM
Lader . . ." .

Hoppla ! So kann man stolpern mitten
Schwung und Dreh . Hoppla . Sterzer Peter ! rn
keinen Blick nimmer verschwenden , ist nicht
Müh '

wcxt . Einen Städtiscbcn hast . WeidanP
rin ? Hast deswegen vorhin io brustzerspringeii»
geschnauft ? Einen städtischen Lader ! Und
Hof verkaufen ? Der Bauernarbcit daoa -n
laufen , he?

lieber die Hellen Augen des Sterzer Pctsr
grauer Staub . Es hatte was aufleuchten wom»-
blutmarm und herznab - Aber nicht u'des
Streichholz taugt dazu , ein Herdfeuer anznAj'
den . Manches löscht schnell wieder aus.
wegen gab der Sterzer Peter seinem ^ ">3
einen groben Stotz und trieb ihn herum
einen Kreisel , datz er der Weidacher Walp .".

'-st
dey Rücken zukehrte Aber die Walp sab dkp
Rücken ebensowenig wie vorher sein bra»"^
Gesicht, aus dem die Hellen Augen blinkten.

Etwas ganz anderes iah fetzt die Walp-
das traf sie wie ein unerwarteter HUb-
taumelte mit der Schulter gegen die Ae» '
bacheriu . ,

„ No ? Was hast denn ? " tat die Dicke
wundert . .

Die Walp gab keine Antwort . Sie starrte '"
totenbleich in das Gesicht des Gschwendtu
Lorenz . Er stand breitbeinig mitten i ".
Stube und suchte mit den - Augen nacki eNG
Platz .. An seinem Arm . aufgedonnert und N 2
städtisch gekleidet , hing lachend und fcliNN>i-'
die Elis.

( Fortsetzung sokllO'


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

